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„Wir können Friedensstifter sein“
Friedensgebet und Demo mit zahlreichen Besuchern setzen Zeichen in Haiger

HAIGER – (öah/rst) - „Wir
können Friedensstifter sein“
– dieser Satz, wiedergege-
ben in neun Sprachen (da-
runter russisch) war der
emotionale Höhepunkt der
Friedensdemonstration auf
dem Haigerer Marktplatz.
Rund 400 Menschen nah-
men an der Veranstaltung
unter dem Motto „Haiger
steht zusammen“ teil, die
von Sebastian Pulfrich aus
Weidelbach organisiert wor-
den war. Rund 300 Men-
schen waren zuvor zum Frie-
densgebet in die Evangeli-
sche Stadtkirche gekom-
men.Vertreter aller Parteien,
des Ausländerbeirates und
des Kairos-Projekts ver-
urteilten auf dem Marktplatz
den völkerrechtswidrigen
Überfall Russlands auf die
Ukraine, kritisierten den rus-
sischen Machthaber Putin
und riefen die Besucher da-
zu auf, „mit dem Frieden im
Kleinen anzufangen“.

Besonders emotional war die
Ansprache von Liudmyla Schol-
Sofich aus Niederroßbach. Die
gebürtige Ukrainerin dankte den
Besuchern und dem deutschen
Volk für die große Solidarität:
„Die ganze Welt steht vereinigt
gegen Putin.“ Die Ukrainerin,
die zusammen mit ihrer Familie
eine ukrainische Landesfahne
mitgebracht hatte, berichtete, ihr
Bruder habe sie morgens um
6.30 Uhr mit der Information an-
gerufen: „Wir sind im Krieg!“
„Putin hat wahllos 400 Raketen
abschießen lassen – nicht nur

auf militärische, sondern auch
auf zivile Ziele“, berichtete die
Niederroßbacherin.

Wozu sind Kriege da?

Organisator Sebastian Pulfrich
zitierte Udo Lindenbergs Song
„Wozu sind Kriege da?“ und
richtete die wesentliche Frage

des Liedes direkt an den russi-
schen Präsidenten: „Herr Präsi-
dent Putin, Du bist doch einer
von diesen Herren, Du musst
das doch wissen, kannst Du mir
das ‘mal erklären?“ Leider sei
die Frage „Wozu sind Kriege da“
aktueller denn je. „Die Kriegs-
handlungen in der Ukraine las-
sen viele von uns sprachlos zu-
rück.“ Ziel der Demo und des
Friedensgebetes sei es, mit zahl-
reichen Persönlichkeiten aus den
unterschiedlichsten religiösen,
politischen und bürgerlichen Be-
reichen ein Zeichen der Solidari-
tät für die Ukraine zu setzen. Die
Demonstration sei „für den Frie-
den und gegen Krieg, für Versöh-
nung und gegen Spaltung und
eine Solidaritätsbekundung für
das ukrainische Volk und gegen
das Machtstreben von Einzelnen
zu Lasten von Vielen“. Die Ver-
anstaltung wende sich nicht
gegen DIE Russen als Kollektiv,
„sondern gegen Putin und seine
Wasserträger, die mit ihrem
Überfall auf die Ukraine mit Si-
cherheit nicht die Meinung der
Mehrheit der russischen Bevöl-
kerung repräsentieren“.

Gemeinsam die
Stimme erheben

„Heute geht es darum, gemein-
sam die Stimme zu erheben, und
das machen wir an diesem
Nachmittag“, sagte Pulfrich:
„Das Motto ‚Haiger steht zusam-
men‘ ist kein Lippenbekenntnis,
sondern es wird heute mit Leben
gefüllt, wie es Haiger vermutlich
noch nie erlebt hat.“
Besonders ergreifend und per-

sönlich geriet der Beitrag des
Kairos-Projektes („Kirche mit
Menschen aus aller Welt“). Pas-
tor Piero Scarfalloto erinnerte
daran, „dass Krieg keine Gewin-
ner kennt und Frieden immer bei
uns persönlich anfängt“. Er ani-
mierte die rund 400 Besucher
dazu, laut den Slogan „Wir kön-
nen Friedensstifter sein!“ zu ru-
fen. Anschließend wiederholten
Liudmyla Schol aus Roßbachtal
(die Ukrainerin trug den Satz auf
Russisch vor) sowie Kairos-Mit-
arbeiter den Satz in neun ver-
schiedenen Sprachen. Beteiligt
waren Manasseh Tuizere (Ruan-
da), Hayat Woldonsaie (Eritrea),
Ana Maria Nickel (Rumänien)
Ali Jamalidogae (Iran), Markos
Kebish (Ägypten) und Natilla
Nersesyan-Hotico (Armenien).

Friedens-Proklamation
in neun Sprachen

Mit dem Lied „Freiheit“ von
Marius Müller-Westernhagen –

vorgetragen von Gerhard Weller
– endete die Friedensdemonstra-
tion auf dem Marktplatz.
Wie Sebastian Pulfrich am

Sonntag mitteilte, war die Spen-
denbereitschaft der Haigerer
groß. In der Kirche und am
Marktplatz wurden 4000 Euro
gesammelt, hinzu kam eine
zweckgebundene Spende über
2000 Euro. Das Geld geht kom-
plett an die Ukrainehilfe aus
Breitscheid, die seit 30 Jahren
Bedürftige in der Ukraine unter-
stützt und zusagte, die Spenden,
ohne Abzüge, direkt an die Men-
schen weiterzuleiten. Am Wo-
chenende wurde bereits Hilfsma-
terial für 12 Sattelschlepper ge-
sammelt.
Lesen Sie auch „Im Kleinen

etwas gegen den Krieg tun“ auf
dieser Seite. Einen Bericht über
das Friedensgebet finden Sie
auf Seite 3. Eine Bildergalerie
ist auf der Facebook-Seite „Hai-
ger - immer ein Lächeln vo-
raus“ zu finden.

„Putin hat dieWelt auf den Kopf gestellt“, sagte Bürgermeis-
ter Mario Schramm. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

„Im Kleinen etwas
gegen den Krieg tun“

Zitate der Friedens-Demo

HAIGER (öah/rst) – „Diese
Veranstaltung soll ein starkes
Zeichen für den Frieden sein.
Wir wollen im Kleinen etwas
gegen den Krieg und für den
Frieden tun“, sagte Organisator
Sebastian Pulfrich zum Ab-
schluss der Friedens-Demo auf
dem Marktplatz, an der sich
rund 400 Menschen beteiligten.
Wir dokumentieren Teile der

zahlreichen Reden.
Mario Schramm, Bürgermeis-

ter Haiger: „In welch einer Zeit
leben wir? Putin hat die Welt auf
den Kopf gestellt. Er ist ein Zer-
störer, der das Völkerrecht mit
Füßen tritt. Ich danke allen, die
sich für Demokratie und Solida-
rität einsetzen. In Haiger leben
Menschen aus rund 80 Nationen
friedlich zusammen – darunter
auch Russen und Ukrainer. Die-
ser Angriffskrieg durch Putin ist
durch nichts zu rechtfertigen. Er
versucht, die europäische Frie-
densordnung zu zerstören. Ich
bin dankbar für die große Hilfs-
bereitschaft, auch hier im Raum
Haiger. Denken wir an die vielen
Opfer, an Flüchtlinge und Ver-
letzte. Ich hoffe, dass wir in der
Lage sind, vielen Kriegsflüchti-
gen eine Bleibe anzubieten.“

„Wir sind sprachlos
nach diesem Angriff
auf die Demokratie“

Enes Saka, Ausländerbeirat
Haiger: „Wir sind sprachlos
nach diesem Angriff auf die De-
mokratie. Unser Mitgefühl gilt
den Menschen in der Ukraine.
Der Staat und die Gesellschaft
müssen alles tun, um die Demo-
kratie zu stärken. Es darf nie-
mals Diskriminierung wegen der
Herkunft, des Glaubens, der
Hautfarbe oder der sexuellen
Orientierung geben.“
Rebecca Neuburger-Hees,

CDU Haiger: „Hier werden
wichtige Werte mit Füßen getre-
ten. Wir müssen für unsere Wer-
te wie Friede, Mitgefühl oder
Hilfsbereitschaft eintreten. Jede
Unterstützung für die Menschen
in der Ukraine zählt jetzt.“
Marco Gillmann/Alexander

Geiß, FDP Haiger: „Unsere Bot-
schaft an die Menschen in der
Ukraine lautet: Ihr kämpft für
uns, wir kämpfen für Euch. Wir
müssen unsere Stimme erheben

gegen einen Tyrannen, der auf
keinen Fall gewinnen darf.“
Rainer Binde, FWG Haiger:

„Das ist ein unentschuldbarer
Überfall auf ein demokratisches
Land. Es handelt sich um einen
Angriff auf unsere gesellschaftli-
che Basis und unsere Werte. Ich
würde mich freuen, wenn diese
furchtbaren Ereignisse den An-
stoß geben würden für eine Part-
nerschaft unserer Stadt mit einer
Stadt in der Ukraine.“
Dr. Dorothea Gillert-Marien,

GRÜNE Lahn-Dill: „Wir stehen
hier für Frieden in der Ukraine
und der gesamten Welt und ver-
teidigen das demokratische Sys-
tem. Ich hoffe, dass die Sanktio-
nen greifen. Wir müssen Putin
den Geldhahn zudrehen.“
Michelle Reiss, SPD Haiger:

„Wir stehen fassungslos vor
einem Krieg in Europa und müs-
sen konsequent für unsere
Grundwerte wie Freiheit, Ge-
rechtigkeit und Solidarität eintre-
ten. Putins Argument, er müsse
die Ukraine ‚entnazifizieren‘, ist
nur ein Vorwand. Es handelt sich
nicht um einen Krieg Russlands,
sondern um einen Krieg Putins.“
Andreas Rompf, Kulturamts-

leiter Haiger: „Keiner von die-
sen Menschen hat es verdient,
verwundet oder getötet zu wer-
den; von seiner Familie getrennt
zu sein; nicht mehr seinem Be-
ruf und seinen Hobbys nachge-
hen zu dürfen; seines Hab und
Gut und seiner Erinnerungen be-
raubt zu werden.“
Fortsetzung: Seite 3.

Rund 400 Menschen kamen zum Marktplatz, um gemeinsam für den Frieden einzutreten. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Alle Redner, im Bild Enes
Saka ( Ausländerbeirat), leg-
ten eine Blume in den ukrai-
nischen Landesfarben nie-
der. Foto: Triesch/Stadt Haiger

„Freiheit - ist das einzige,
was fehlt!", sang Gerhard
Weller.

Das Kairos-Projekt proklamierte in neun unterschiedlichen Sprachen: „Wir können Frie-
densstifter sein!“Das Bild zeigt (v.l.) Organisator Sebastian Pulfrich, ManassehTuizere (Ru-
anda), Hayat Woldonsaie (Eritrea), Natilla Nersesyan-Hotico (Armenien), Ana Maria Nickel
(Rumänien), Pastor Piero Scarfalloto und Ali Jamalidogae (Iran). Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Gelb und blau, die ukraini-
schen Landesfarben, rah-
men die Haigerer Stadtkir-
che ein. Foto: Christian Pulfrich Die gebürtige Ukrainerin Liudmyla Schol-Sofich aus Nieder-

roßbach (2.v.r) dankte den Besuchern für die große Solida-
rität. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger
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Ev. Kirche Haiger, Rodenbach
und Steinbach:
Gottesdienste: Sonntag, 13.3.:
Haiger: 10.30 Uhr (Livestream
über Youtube)
Rodenbach: 9.15 Uhr
Steinbach: 10.30 Uhr
Wenn nicht anders vermerkt: alle
Gottesdienste unter 3G-Regeln
(Nachweis bitte bereithalten).
Infos über www.kirchengemeinde-
haiger.de.
Ev. Gemeinschaft Haiger
(Mühlenstraße 12):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Freie ev. Gemeinde Haiger
(Hickenweg 34):
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst.
Mo.: 17 Uhr Jungschar. Di.: ab 19
Uhr Jugendkreis. Mi.: 15 Uhr Bi-
belgesprächskreis (GBS). Do.: 17
Uhr Teenkreis.
Evg.-Freik. Gem. Haiger
(Schillerstraße): Sonntag: 10.30
Uhr Gottesdienst incl. Kindergot-
tesdienst. Anmeldung vor Ort. Li-
vestream unter www.efg-Hai-
ger.de/Live.
Di.: Krümelkiste (Kinder 0-3 Jah-
re/vorm. oder nachm. im Wech-
sel) , Termine unter www. efg-hai-
ger.de/kruemelkiste; 17-19 Uhr,
Teenkreis (7.-9.Klasse). Mi.: 17-
18.30 Uhr, Ameisenjungschar (1.-
3. Klasse); 17-18.30 Uhr, Jung-
schar (4.-6. Klasse); 19.30 Uhr,
Treffpunkt Gebet; 20 Uhr Treff-
punkt Bibel. Do.: 19 Uhr Jugend.
Neuapostolische Kirche Haiger
(Frauenbergstraße 4):
So.: 10 Uhr, Gottesdienst.
Mi.: 20 Uhr Gottesdienst.

Evangelische Kirche Allendorf
und Haigerseelbach:
Sonntags: Haigerseelbach: (Jd.
2.-5. So. im Monat) 9.30 Uhr und
11 Uhr, Gottesdienste, ev. Kirche
(Tränkestr.)
Allendorf: (jd. 1. So. im Monat)
11 Uhr, Gottesdienst in der Mehr-
zweckhalle (Auf der Hofstadt).
Es gelten die 3G-Regeln (geimpft,
genesen oder getestet, kein Testan-
gebot). Anmeldungen bei den Küs-
tern (02773/7109923) erforderlich.
Kontakt über www.ev-kirche-al-
lendorf.de. Pfarramt: Tel.
02773/5115. Online: Infos über
www.ev-kirche-allendorf.de. Got-
tesdienste, die Andachten „Täglich
Brot“ und Jugendandacht „Inspi-

ration“ es auf dem Youtube-Kanal
„Ev. Kirche Haiger-Allendorf“.

Ev. Kirche Dillbrecht, Fellerdilln,
Offdilln:
Gottesdienste in den Gemeinde-
häusern. 3G-Regelung (wird kont-
rolliert). Anmeldung nicht erfor-
derlich. Für andere Veranstaltun-
gen gilt 2G. Ausgenommen Kinder
und Jugendliche (Nachweis durch
Schul-Testheft).
Sonntag, 13.3.: 9 Uhr Dillbrecht;
10.30 Uhr Offdilln.
Sonntags: 10.30 Uhr, Kindergottes-
dienst in Dillbrecht. Die Gottes-
dienste auch im Livestream unter
www.kirchengemeinde-dillbrecht.
de/live. Bibelstunden: jeweils 19
Uhr: Offdilln montags, Dillbrecht
donnerstags. Jungschar: freitags
17.15 Uhr in Dillbrecht.

Freie ev. Gem. Dillbrecht (Daal-
straße 10):
So.: 10.30 -11.30 Uhr; am 1. So. im
Monat: 18 -19 Uhr.
Do. 19.30 – 20.30 Uhr: Bibel- und
Gebetskreis.
Sonntag, 6.3.: 18 Uhr musikali-
scher Abendgottesdienst mit Wolf-
gang Dubbel und Band.
Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:
Präsenzgottesdienste:
So.: 10 Uhr, Gottesdienst und Bi-
belentdecker.
Mo.: 18.30 Uhr, Teenkreis - Light-
house. Di.: 20 Uhr Hauskreis (2-
wöchig). Mi.: 14.30 Uhr, Senioren-
kreis (jd. 1.); Do.: 20 Uhr, Zeit für
Gebet/Kleingruppen (wechselnd).
Evg.-Freik. Gem. Flammersbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst / Abend-
mahl – jd. 1., 3. und 5. Sonntag
mit Predigt. Di.: 20 Uhr Gebets-
stunde. Fr.: 15 Uhr Kinderstunde;
18 Uhr Mädchen- u. Jungenjung-
schar, 20 Uhr Jugendstunde.
Ev. Kirchengem. Langenaubach
und Flammersbach: Gottesdiens-
te 3G mit Maske/ Gruppen und
Kreise 2G+ mit Maske.
Sonntag, 13.3.: Gottesdienst:
9.30 Uhr in Langenaubach; 10.35
Uhr in Flammersbach.
Donnerstag, 17.3.: 19 Uhr Pas-
sionsandacht, Kirche Langenau-
bach.
Langenaubach: Mo.: 20 Uhr
#(Auszeit-)Zeit mit Gott (jd. 3); 19
Uhr Männer Aktions-Treff (jd. 1.).
Di.: 16-17.30 Uhr Konfirmanden-

unterricht; 19 Uhr Frauentreff (jd.
3.); 19 Uhr Kreativ-Kreis (jd. 1.).
Mi.: 9.30 Uhr Krabbelgruppe; 20-
22 Uhr SportGeist, Grundschul-
Turnhalle LA; ab 19 Uhr Jugend-
raum (jd. 1.+3.). Do.: 16 Uhr
Frauenstunde (jd. 2.); 16-16.30
Uhr Krabbelkirche (jd. 1.).
Kirchenchor, aktuelle Infos über
die Chor-WhatsApp.
Flammersbach: Mi. 15 Uhr Frau-
enkreis (jd. letzten).
Ev. Gemeinschaft / CVJM Lan-
genaubach: So.: 10.45 Uhr, Got-
tesdienst. Mo.: 17.30 bis 18.45
Uhr, Jungschar; 19 Uhr, Teenkreis;
19.30 Uhr, „Auszeit mit Gott“ für
Frauen (jd. 1. im Monat).
Ev.-Freik. Gem. Haigerseelbach:
So.: 10 Uhr, Mahlfeier/Abend-
mahl; 11 Uhr Predigtgottesdienst
(wird als Livestream übertragen
über den Youtube-Kanal der EfG
Haigerseelbach). Do.: 20 Uhr, Bi-
bel-/Gebetsstunde.

Ev. Kirche Ober-, Niederroß-
bach/Weidelbach:
Sonntags: Gottesdienste um 9.15
Uhr und 10.30 Uhr im Wechsel in
den Kirchen Weidelbach, Oberroß-
bach und Niederroßbach.
Dienstags: Bibelstunde, 19 Uhr
Gemeindehaus Weidelbach.
Christl. Versammlung Oberroß-
bach (Inselstr. 17): Sonntags:
10.30 Uhr Wortverkündigung (pa-
rallel Sonntagsschule).Mi.: 16 Uhr
Jungschargruppe 1 (5 Jahre bis 4.
Schuljahr); 17.45 Uhr Jungschar-
gruppe 2 (5.-7. Schuljahr); 20 Uhr
Bibel- und Gebetsstunde. Do.: 20
Uhr Jugendstunde.
Freie ev. Gem. Offdilln:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst.
Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis; 20
Uhr, Jugend. Di.: 18 Uhr, Jung-
schar; 19.30 Uhr, Teenkreis. Mi.: 9
Uhr, Männer-Gebetskreis; 20 Uhr,
Gebetsstunde.
Freie ev. Gemeinde Rodenbach:
So.: 10 Uhr Gottesdienst; 10 Uhr
KidsChurch. Mit Voranmeldung

über die Homepage.
Di.: 19 Uhr Gebetsstunde; 19 Uhr
Gewächshaus (jd. letzten im
Mon.). Mi.: 10 Uhr Mutter-Kind-
Kreis (jd. 1.). Do.: 17.00 Uhr Jung-
schar (7–12-Jährige). Fr.: 14.30
Uhr Seniorenkreis (jd. 2.); 19 Uhr
Jugendgottesdienst „XChange“
(jd. letzten im Mon.).
Ev. Kirche Sechshelden:
So.: 9.30 Uhr, Gottesdienst; an jd.
letzten So. im Mon. um 18 Uhr.
Mo.: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im
DGH. Di.: 19.30 Uhr, Frauenhilfe,
ev. Gemeindehaus. Mi.: 9.30 Uhr,
Spielkreis für Babys und Eltern, ev.
Gemeindehaus; Web-Andachten
sonntags 11 Uhr.
CVJM und Landeskirchliche Ge-
meinschaft Sechshelden:
So.: 14 Uhr, Gemeinschaft, Ver-
einshaus. Di: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (9-13 J.), Vereinshaus.
Mi.: 20 Uhr, Gebetsstunde. Kinder
und Jugend: Mi.: 18-19.30 Uhr,
Teentreff (14-16 J.), ev. Gemeinde-
haus. Do.: 17-18.30 Uhr, Jung-
schar CVJM (6-9 J.), Vereinshaus;
19-21 Uhr, Jugendkreis CVJM (ab
17 J.), Vereinshaus. Fr.: 15.30-17
Uhr, Jungscharsport (9-14 J.),
Thielmann-Halle; 19.30-23 Uhr,
CVJM-Sport (ab 14 J.), Thielmann-
Halle.
Freie ev. Gemeinde Steinbach:
So.: 10.30 Uhr, „Hybrid“-Gottes-
dienst. Do.: 20 Uhr, „Hybrid“- Ge-
betsstunde.
Freie ev. Gem. Weidelbach:
So. 10 Uhr Gottesdienst, sowie
über youtube livestream. Do.:
19.30 Uhr Gebetsstunde.

Kath. Pfarrei „Zum Guten Hirten
an der Dill“: Herzliche Einladung
zu den Gottesdiensten der fusio-
nierten Katholischen Pfarrei Zum
Guten Hirten an der Dill, Dillen-
burg. (Fusion der ehemaligen Pfar-
reien Herz Jesu Dillenburg und St.
Petrus Herborn)
Alle Gottesdienste und Termine
finden unter Beachtung der Hygi-

ene- und Abstandregeln statt, zur-
zeit unter der 3G-Regelung (ge-
impft, genesen oder aktuellen neg.
Corona-Test).
Während dem Gottesdienst und
auf dem Gelände der Kirchenge-
meinde muss eine FFP2-Maske ge-
tragen werden.
Bitte melden Sie sich über die
Pfarrbüros oder die Homepage für
die Samstags- und Sonntags-Got-
tesdienste bis Donnerstag vor
dem jeweiligen Wochenende an!
Samstag, 12.3.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid; 18 Uhr Hai-
ger.
Sonntag, 13.3.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach und Hirzenhain: 10.45
Uhr Dillenburg.
Mittwoch, 16.3.: Hl. Messe: 18
Uhr Eibelshausen.
Donnerstag, 17.3.: Hl. Messe: 18
Uhr Frohnhausen und Hirzenhain.
Freitag, 18.3.: Hl. Messe: 17 Uhr
Oberscheld.
Samstag, 19.3.: Vorabendmesse:
17.30 Uhr Breitscheid; 18 Uhr Hai-
ger.
Sonntag, 20.3.: Hl. Messe: 9 Uhr
Ewersbach; 10.45 Uhr Dillenburg:
Familiengottesdienst: 17 Uhr Dil-
lenburg. (Alle Termine unter Vor-
behalt)
Kontakt: Pfarrei „Zum Guten Hir-
ten an der Dill“, Wilhelmsplatz 16,
Dillenburg, Tel. 02771/26376-0
(seelsorgerische Anliegen auch
26376-37), E-Mail: Info@katholi-
schanderdill.de;www.herzjesu-dil-
lenburg.de.

Nachwuchs-Chöre: Proben in der
Kirche oder im Pfarrzentrum in
Haiger. Infos: Joachim Raabe, Tel.
0171-1431897; E-Mail: JoeRaabe@
aol.com - „Mäuse“ (4 J. bis 1.
Schulj.), Mi. 16-16.45 Uhr. „Kids“
(2. bis 5. Schulj.), Mo. 15.30-16.30
Uhr. „Teens“ (ab 6. Schulj.), Mo.
16.30-17.30 Uhr.

Während der Schulferien finden
keine Proben der Chöre statt.

RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG:
Tel.: 02773 / 8110

STADTWERKE:
Tel.: 02773 / 811 811

FRIEDHOF:
Anmeldungen von Bestattungen: Samstag 17 Uhr bis 18 Uhr,

Tel.: 02773 / 811-490

Abfallinformationen
Wertstoffhof Haiger: Hüttenstra-
ße 18 (Bauhof) Sa. 9.00-14.00 Uhr.
Annahme von Grünschnitt, Alt-
holz, Bauschutt, Altmetall, Alt-
papier (Leichtverpackungen Gelbe
Tonne), Druckerpatronen, Toner-
kartuschen, CDs, DVDs aus priva-
ten Haushalten in Pkw-Mengen
bis 2 m³ pro Tag und Anlieferer.
Die Abgabe von Elektrokleingerä-
ten an den Wertstoffhöfen ist seit
dem 1. Januar 2019 nicht mehr
möglich.
Auskunft gibt die Abfallberatung,
Tel.: 06441/407-1818, (Mo-Fr 7.30
- 16 Uhr); Internet: www.awld. de
Sperrabfall: Sperrige Haushalts-
gegenstände werden nach Anmel-
dung per E-Mail an sperrabfall@
awld.de oder telefonisch unter
06441/407-1899 abgeholt.
Das getrennte Aufstellen von Holz

und Restsperrabfall ist nicht mehr
erforderlich!
Elektrogeräte: Kostenfreie Anlie-
ferung von Elektro-Altgeräten am
Abfallwirtschaftszentrum Aßlar-
Bechlingen (Am Grauen Stein),
35614 Aßlar-Bechlingen:
Mo.-Fr. 8 -16, Sa. 8-13 Uhr (Apr.-
Okt.) 8 -12 Uhr (Nov.-März) und
im GWAB-Recyclingzentrum (Wes-
tenstr. 15, 35578 Wetzlar:
Mo.-Fr. 7.30-19 Uhr, Sa. 10-14 Uhr
sowie jeden 2. und 4. Samstag
im Monat in Dillenburg-Ober-
scheld, ehemalige Deponie (Ein-
fahrt Kompostwerk), von 9-14
Uhr.
Informationen zur Gelben Ton-
ne: Knettenbrech & Gurdulic, Hot-
line: 0800-1015860; E-Mail: Kom-
munal-Mittelhessen@knetten-
brech-gurdulic.de.
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TIPP!
Kostenlose Abfall-App der
Abfallwirtschaft Lahn-Dill.
Alle Termine und
Standorte direkt
auf Ihr Smartphone
inklusive Erinnerungsfunktion
und einer Meldefunktion für
„wilde Abfälle“.

Hausmüll
Graue Tonne

Papier
Blaue Tonne

Kompost
Braune Tonne

Wertstoffe
Gelbe Tonne

Müllabfuhr-
termine vom
14.03. bis
19.03.2022

Bezirk
Haiger

Allendorf

Dillbrecht

Fellerdilln

Flammersbach

Haigerseelbach

Langenaubach

Niederroßbach

Oberroßbach

Offdilln

Rodenbach

Sechshelden

Steinbach

Weidelbach

Datum

18.03.

18.03.

18.03.

18.03.

18.03.

Datum Datum
15.03.

15.03.

15.03.

14.03.

14.03.

Datum

16.03.

16.03.

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe von „Haiger heute“ ist
am Montag (12 Uhr) vor Erscheinungstermin.

Kontakt: haiger-heute@vrm.de

Kirchliche Nachrichten

Die Corona-Pandemie hat auch Auswirkungen auf die Gottesdienste
in der Region. Nachdem viele Gemeinden ihre Präsenzgottesdienste
abgesagt und stattdessen Stream-Gottesdienste angeboten hatten,
können jetzt wieder Präsenzgottesdienste und auch Veranstaltungen
in der Woche stattfinden. In „Haiger heute“ werden regelmäßig auf Sei-
te 2 die Termine der Gemeinden veröffentlicht. Diese sind allerdings im
Moment zum Teil nicht aktuell.Wir bitten alle Gemeinden, die aktuellen
Daten (inkl. aller weiteren Gemeindeveranstaltungen wie Jungschar
etc.) an die Redaktion des Mitteilungsblattes zu schicken. Auch wenn
keine Gottesdienste mit Präsenz angeboten werden, ist diese Informa-
tion für die Terminübersicht von „Haiger heute“ wichtig. Gerne können
Sie mitteilen, wo gestreamte Gottesdienste zu sehen sind. Die Daten
sollten an die Mailadresse haiger-heute@vrm.de übermittelt werden.

GOTTESDIENSTE MELDEN

Notfall
Im Notfall wählen Sie bitte folgende Notrufnummern:
Feuer/Unfall/Notfall: 112
Rettungsdienst / Krankentransport: 06441 / 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst (ÄBD): 116 117
Giftnotruf: 06131 / 19240 (Tag und Nacht erreichbar!)
Polizeinotruf: 110 - Polizei: 02771 / 907-0

Notdienste
APOTHEKENNOTDIENST und Nachtdienst in Ihrer Nähe finden
Sie unter: www.apothekerkammer.de
oder kostenlos aus dem Festnetz unter Tel.: 0800 / 0022833.
ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST-ZENTRALE:
Dillenburg, Hindenburgstraße 15 (altes Ärztehaus), 3. Etage.
Öffnungszeiten: mittwochs: 14-22 Uhr, freitags: 14-22 Uhr, sams-
tags: 7-22 Uhr, sonntags: 7-22 Uhr, Feier- und Brückentage: 7-22
Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel.: 116 117 (ärztliche Dis-
positionszentrale Kassel) Weitere Infos unter www.bereitschafts-
dienst-hessen.de.
BUNDESWEHR:
Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-
zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allgemein:
Tel.: 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt: Tel.: 02664 / 4114.
ZAHNÄRZTE:
Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die Rufnum-
mer 01805 / 607011 zu erfragen.
Sprechstunden an Samstagen, Sonn- und Feiertagen von
10 Uhr bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
AUGENÄRZTE:
Augenärztlicher Notdienst Dillenburg: Notdienstzentrale der
Augenärzte Mittelhessen in den Räumen der Universitäts-
Augenklinik Gießen, Friedrichstraße 18, Tel.: 0641/98546444.
TIERÄRZTE:
Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu
erfragen. Nur für Haiger: Joachim Weber, prakt. Tierarzt,
Hickenweg 5, Haiger, Tel.: 02773 / 1680.
Bereitschaftsdienst tierärztlicher Notdienst für Pferde:
Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,
35756 Bellersdorf, Tel.: 06444 / 921133.
LAHN-DILL-KLINIKEN:
Die Besuchszeit ist täglich von 14 - 18 Uhr, der letzte Einlass ist
um 17 Uhr. Die Anzahl der Besucher ist begrenzt. Besuchen dür-
fen nur geimpfte und genesene Personen, die gleichzeitig symp-
tomfrei sind und einen zertifizierten negativen Test (Ag-Schnell-
test nicht älter als 24 Std./PCR-Test nicht älter als 48 Std.) vorle-
gen können. Eine Anmeldung vor dem Besuch ist notwendig.
Vor dem Klinikum in Wetzlar gibt es ein Testzentrum. Sie kön-
nen direkt hier Termine vereinbaren: https://15minuten-
test.de/de/de/testcenter-ldkwetzlar. Die Besuchsperson verein-
bart vor jedem Besuch einen Termin über das Kontaktformular
auf unserer Webseite oder über unsere Besucher-Hotline, die
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr besetzt ist:
Telefon für Besucher in Wetzlar und Braunfels: 06441/79–2079
Telefon für Besucher in Dillenburg: 02771/396–4012
Besucher müssen auf eine Terminbestätigung warten.
SPERR-NOTRUF:
Tel.. 116 116 (gebührenfrei) Zentrale Notrufnummer zur Sperrung
von EC- und Kreditkarten sowie elektronischen Berechtigungen.
TELEFONSEELSORGE:
Tel. 0800 / 1110 111(kostenfreie Hilfe in schwierigen Lebens-
situationen rund um die Uhr).
FRAUENNOTRUF:
Hilfetelefon bei Gewalt gegen Frauen, Tel. 0800 / 0116 016
(kostenfreie Beratung rund um die Uhr und in mehreren Spra-
chen).
FORSTAMT:
Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die
Rufnummer 02772 / 47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.

Die Evangelisch Freikirchliche Gemeinde Allendorf. Foto: Ralf Triesch
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„Ein Zeichen für Frieden setzen!" Organisator Sebastian
Pulfrich.

Ein starkes Zeichen der Solidarität
Haigerer Christen beten gemeinsam für Frieden und die Menschen in der Ukraine

HAIGER (öah/rst) – „Wir wol-
len beten, dass die Macht
der Liebe zur Versöhnung
und zum Frieden führt“, sag-
te Pastor Michael Diehl von
der FeG Haiger beim Frie-
densgebet in der Evangeli-
schen Stadtkirche in Haiger.
Rund 300 Gäste aller Kon-
fessionen waren gekommen,
um „ein starkes Zeichen der
Solidarität mit der Ukraine
und des Zusammenhalts der
Christen zu setzen“, wie es
Organisator Sebastian Pulf-
rich (Weidelbach) ausdrück-
te.

„Der Krieg klopft an unsere
Tür. Aber Gott ist ein Gott des
Friedens“, erklärte der Organisa-
tor, der auch passende Psalm-
Verse zum Thema vortrug.
Da angesichts der Corona-Lage

in der Kirche nur begrenzte Sitz-
gelegenheiten vorhanden waren,
wurde das Programm per Laut-
sprecher auf die Außenfläche
übertragen. „Es hat uns die Spra-
che verschlagen vor soviel blin-
der Wut, Fanatismus, Krieg und
Angst“, sagte die neue Haigerer
Pfarrerin Tatjana Frenzel. Man
fühle sich hilflos und ohnmäch-
tig. Dennoch gelte es „in einer
zerrissenen Welt als Friedensstif-
ter zu wirken“, erklärte die
Theologin und zitierte die Berg-
predigt mit den Worten: „Selig
sind, die Frieden stiften, denn
sie werden Gottes Kinder hei-
ßen.“
„Wie soll man Worte finden für

solche Grausamkeiten?“, fragte
Pastor Michael Diehl zu Beginn
seiner Andacht: „Können wir in
dieser Situation wirklich Hilfe
leisten, gar Frieden schaffen,

wenn die Staatengemeinschaft
ohnmächtig erscheint?“

Gott ist immer auf der
Seite der Leidenden,
der Flüchtenden und
der Sterbenden

„Wir können nur begrenzt hel-
fen, wir haben es hier mit der
Macht des Bösen zu tun“, kon-
statierte der Theologe. Aber er
sei sicher, dass Gott „in einer
solchen Situation immer auf der
Seite der Leidenden, der Flüch-
tenden und der Sterbenden ist.
Unabhängig von ihrer Nationali-

tät.“ „Jesus macht keinen Unter-
schied und will vereinen, was
Menschen trennen“, sagte Diehl.
Daher sei es auch möglich, „für
die Feinde zu bitten und die zu
segnen, die uns fluchen“.
„Die Logik des Bösen darf

nicht von uns Besitz ergreifen.
Wir müssen unsere Ohnmacht
bekennen und Gott bitten, seine
Macht auszuspielen, einzugrei-
fen und für Gerechtigkeit zu sor-
gen“, erklärte Diehl.
Mit dem bekannten Dietrich-

Bonhoeffer-Lied „Von guten
Mächten wunderbar geborgen“
endete ein ergreifendes Friedens-
gebet. Für die Musik hatten Lisa
und Steffen Runzheimer gesorgt,
die auch die Lieder „So ist Ver-
söhnung“, „Touch of heaven“
und „Herr, ich komme zu Dir“
vortrugen. Mit Fürbitten waren
Anke Nöh und Marcus Hans-
mann an dem ökumenischen
Gottesdienst beteiligt.

„Wir müssen Gott bitten, seine Macht auszuspielen", sagte Pastor Michael Diehl von der
Freien evangelischen Gemeinde Haiger.

Rund 300 Menschen nahmen am Friedensgebet in der Evangelischen Stadtkirche teil. Für Musik sorgten Lisa und Steffen
Runzheimer. Fotos: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Lisa und Steffen Runzheimer trugen unter anderem das von Dietrich Bonhoeffer geschrie-
bene „Von guten Mächten wunderbar geborgen" vor. Im Hintergrund die beiden neuen Hai-
gerer Pfarrerinnen Kersten Marie Stegmann (links) undTatjana Frenzel.

Im Rahmen der Friedens-
Demonstration auf dem Hai-
gerer Marktplatz erinnerte
Haigers Kulturamtsleiter And-
reas Rompf an die Bombar-
dierung der Stadt vor 77 Jah-
ren und zitierte diverse Zeit-
zeugen.

Wir dokumentieren Teile sei-
ner Ansprache:
„Diejenigen, die die Bomben-
abwürfe auf Haiger und die
umliegenden Dörfer gegen
Ende des Zweiten Weltkriegs
miterlebten, haben das bis
heute nicht vergessen. Bei
den schwersten Angriffen
1945 wurden insgesamt 45
Haigerer getötet - sie waren
zwischen einem halben Jahr
und 83 Jahren alt.
Zum 75. Jahrestag der Bom-
bardierung Haigers (am
12.03.2020) war eine Ge-
denkveranstaltung geplant,
die leider Corona-bedingt
ausfiel.Wir haben Zeitzeugen
befragt; Menschen, die da-
mals miterlebten, wie das Le-
ben in Haiger innerhalb weni-
ger Stunden ein anderes war.

Sie beschrieben, wo sie wa-
ren, als die Bomben fielen,
und was sie empfunden ha-
ben – und man konnte spü-
ren, dass alles noch ganz
nah war, auch nach 75 Jah-
ren.
Es geht nicht um einen politi-
schen Vergleich der Situation
damals mit der heute in der
Ukraine. Es geht darum, dass
Krieg nie gut sein kann und
dass er immer – früher und
heute – Not und Elend über
die Menschheit bringt.

Aussagen aus Zeitzeugen-
Interviews zur Haigerer
Bombardierung im Jahr
1945:
Hanna Thielmann: „Also, ich
wollte es auch net noch mal
mitmachen. Diese Zeit.“
Ilse Eichler: „Es war `ne
schlimme Zeit. Hoffentlich
kommt sowas net wieder.
Kann mer nur hoffen“.
Ludwig Tenne: „Heut geht
das wieder los.“
Ulrich Schwehn: „Da müs-
sen wir uns vor in Acht neh-
men. Ja.“ -öah/rst-

ERINNERUNGEN AN 1945

Gelbe Rosen mit blauer Schleife symbolisierten die Verbun-
denheit mit dem ukrainischen Volk.

Plastik-Fasten:
einfacher als gedacht

Kostenlose Online-Vorträge

FRANKFURT/HAIGER (red) –
Die Fastenzeit bietet einen guten
Anlass, auch der Umwelt etwas
Gutes zu tun. Die Verbraucher-
zentrale Hessen gibt in ihren On-
line-Seminaren im März praxis-
taugliche Anregungen, wie das
mit Plastik-Fasten möglich ist.
Die Vorträge finden jeweils von
17.30 bis 19 Uhr statt.

Die Teilnahme an dem Infor-
mations-Angebot ist kostenlos
nach Anmeldung unter
www.verbraucherzentrale-hes-
sen.de/veranstaltungen.

Von Plastik sind wir überall
umgeben, sei es beim Einkauf
von Lebensmitteln, bei der Kör-
perpflege oder in der Kleidung.
Ganz darauf verzichten können
wir im Alltag kaum, aber viele
Gegenstände aus Plastik können
durch umweltfreundliche Alter-
nativen ersetzt werden: Feste
Seife und Shampoos sparen Plas-
tikverpackungen und flüssige
Kunststoffe ein. Schonendes Wa-
schen von Kleidung reduziert die
Freisetzung von Mikroplastik.
„Viele Menschen sind sich be-

wusst, dass Plastik ein Problem
für die Umwelt ist. Wir wollen
Interessierten konkrete Tipps für
den Alltag geben, wie sie beim
Einkauf von Lebensmitteln, der
Körperpflege oder bei der Klei-
dung in kleinen Schritten Plastik
einsparen können“, sagt Maxi-
miliane Heuer, Umweltpädago-
gin bei der Verbraucherzentrale.

Diese Online-Vorträge bietet die
Verbraucherzentrale Hessen im
März an:
Glanz und Glamour – Sauber

und schön mit Kunststoffen?
16. März, 17.30 bis 19 Uhr
Kosmetikprodukte, Wasch- und

Reinigungsmittel enthalten Mik-
roplastik. Das sind winzige
Kunststoffteilchen, die beispiels-
weise als Peeling- oder Schleif-
mittel dienen. Einige Anbieter
verzichten inzwischen darauf,
setzen dafür aber vermehrt flüs-
sige Kunststoffe ein. Die Exper-
ten geben Tipps, wie sich Kunst-
stoffe in Kosmetika und Reini-
gungsprodukten vermeiden las-
sen, bei welchen Werbebotschaf-
ten es heißt, wachsam zu sein
und welche Siegel vertrauens-
würdig sind.

Kunststoffe in
Textilien vermeiden

Polyester und Imprägnierung
– So vermeiden Sie Kunststoffe
in Textilien
23. März, 17.30 bis 19 Uhr
Mikroplastik gelangt unter an-

derem aus Textilfasern in Flüsse
und Meere. Beim Einkauf, Wa-
schen, Trocknen und Pflegen der
Kleidung können alle mithelfen,
dass weniger Mikroplastik die
Umwelt belastet. Außerdem geht
es um die Frage, an welchen
Hinweisen bedenkliche Chemi-
kalienzusätze zu erkennen sind
und auf welche Gütesiegel jeder
achten kann.

HAIGER-ALLENDORF (red) – Über einen erfolgreichen Blutspen-
determin durfte sich die DRK-Bereitschaft Haiger freuen. In der Al-
lendorfer Mehrzweckhalle durften die Rotkreuzler 143 Blutspender
begrüßen, davon waren zehn Erstspender. Es wurden 136 Blutkon-
serven abgegeben. Dieser Blutspendetermin wurde angesichts der
Corona-Situation unter erhöhten Hygieneschutzmaßnahmen und mit
einer Online-Terminreservierung angeboten. Die zusätzlichen Leis-
tungen wie die Blutspender-Ehrung und der Imbiss mussten aus Hy-
gieneschutzgründen entfallen. Dafür erhielten die Spender eine klei-
ne Geschenke-Tasche. Die DRK-Bereitschaft Haiger war mit sechs
Helfern im Einsatz und bedankte sich bei allen Blutspendern und
Helfern, die ehrenamtlich und freiwillig dabei waren.

143 Blutspender in Allendorf

HAIGER-LANGENAUBACH (red) – „Vergebung - erlebt und ge-
lebt“ - so lautet das Thema von Jochen Schmidt. Der Geschäftsfüh-
rer der Allianz-Mission in Ewersbach spricht am Sonntag (13. März,
10.45 Uhr) im Gottesdienst der Freien evangelischen Gemeinde (FeG)
Langenaubach. Gäste sind im Gemeindehaus in der Bachstraße 25
herzlich willkommen! Weitere Informationen gibt es im Internet
unter www.feg-langenaubach.de.

Gottesdienst zu „Vergebung“

Beeindruckender
Film über Flucht

„Bremen ist überall“ ist online zu sehen

WETZLAR/HAIGER (red) –
Im Rahmen der Theatermaßnah-
me JobAct-Sprachkultur des Job-
centers Lahn-Dill haben zehn
Kundinnen und Kunden aus
sechs Herkunftsländern mit dem
Team des Trägers Projektfabrik
für ihre Theateraufführung „Bre-
men ist überall“ frei nach dem
Grimm’schen Märchen „Die Bre-
mer Stadtmusikanten“ wochen-
lang gearbeitet und geprobt.

Auch in diesem Jahr kann das
Stück Pandemie-bedingt leider
nicht in einer öffentlichen Auf-
führung mit Publikum vorge-
stellt werden.
Die beeindruckende Inszenie-

rung wurde daher von einem

Filmteam aufgenommen und ist
als Film für die Öffentlichkeit zu-
gänglich.

Ein Filmteam hat die
beeindruckende
Inszenierung
aufgenommen

Bei dem Film „Bremen ist über-
all“ führte Matthes Dues Regie,
Schauspieler des Streifens sind
Teilnehmer der Maßnahme „Jo-
bAct-Sprachkultur“ im Auftrag
des Kommunalen Jobcenters
Lahn-Dill. Der Film ist online
verfügbar auf der Homepage des
Kommunalen Jobcenters Lahn-
Dill unter www.bremen-wetz-
lar.de.

www.haiger.de
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Pfarrerteam startet den Dienst als Duo
Kersten Marie Stegmann (36) und Tatjana Frenzel (43) sind Pfarrerinnen der Evangelischen Kirchengemeinde Haiger.

HAIGER (hjb) – Kersten Marie
Stegmann (36) und Tatjana Fren-
zel (43) sind die neuen Pfarrerin-
nen der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Haiger. Das Duo hat
am 1. März den Pfarrdienst in
Haiger begonnen, am Sonntag
kommender Woche (20. März)
werden die beiden Pfarrerinnen
um 14 Uhr in einem Festgottes-
dienst in der Stadtkirche Haiger
offiziell von Dekan Roland Jae-
ckle in ihren Dienst eingeführt.
Kersten Marie Stegmann und
Tatjana Frenzel werden als Pfarr-
team die Gemeinde in der Kern-
stadt Haiger sowie den Stadttei-
len Rodenbach und Steinbach
gestalten. Als Duo hatten sich
die beiden Pfarrerinnen auf die
vakanten Stellen beworben,
nachdem Ralf-Arnd Blecker und
Andreas Strauch die nördlichste
Dillkreisstadt verlassen hatten.

In Haiger warten zwei ganze
Stellen auf die beiden Pfarrerin-
nen: „Das ist ein Geschenk, eine
Chance, die sich uns wie auf
dem Silbertablett präsentiert
hat“, erklären sie übereinstim-
mend. Beide mussten nicht lan-
ge überlegen, sich gemeinsam
auf die Stellen zu bewerben.
Kein schlechter Zeitpunkt auch
mit Blick auf ihr Alter, finden die
36-jährige Stegmann und die 43-
jährige Frenzel: „Eine gute Zeit,
um etwas Neues zu beginnen“,
sind sie sich einig.

Die Chemie stimmt

Dass die Chemie zwischen den
beiden Pfarrerinnen stimmt und
auch die Zusammenarbeit funk-
tioniert, haben sie in den zu-
rückliegenden Jahren schon
mehrfach bewiesen: Kersten Ma-

rie Stegmann war fünfeinhalb
Jahre Pfarrerin mit einer ganzen
Stelle in Obereisenhausen, Tatja-
na Frenzel mit halber Stelle etwa
zwei Jahre länger im benachbar-
ten Wolzhausen und Quotshau-
sen. Gemeinsam haben sie in
den Dörfern Projekte gestaltet
und digitale Gottesdienste in der
Pandemie-Zeit gehalten.

Die Pfarrerinnen kennen
sich schon aus dem
Theologischen Seminar

Die Pfarrerinnen kennen sich
aber schon aus dem Theologi-
schen Seminar in Herborn: Fren-
zel war dort im Spezialvikariat,
als Stegmann ihr Vikariat im Ge-
meindedienst absolvierte. Kers-
ten Marie Stegemann hat ihr Vi-
kariat in der Kirchengemeinde
Herborn absolviert. Und Tatjana
Frenzel war schon mal als Vika-
rin zwischen 2011 und 2013 in
der Kirchengemeinde Haiger tä-
tig: „Schon damals hat mir die
Stadt-Dorf-Struktur zugesagt -
viele nette Menschen sind mir
hier begegnet. Sie wieder zu tref-
fen und neue kennenzulernen,
darauf freue ich mich“, sagt Tat-
jana Frenzel, die auch Gemein-
depädagogin in der Kirchenge-
meinde Bicken und Offenbach
war.
Kollegin Kersten Marie Steg-

mann stammt von der Bergstra-
ße: „In der Nähe von Bensheim
bin ich groß geworden und habe
in Frankfurt und Heidelberg stu-
diert. Danach hat mich unsere
Landeskirche einmal quer durch
Hessen katapultiert. Weil die Re-
gion auch hier schön ist, bin ich
gerne geblieben und freue mich
auf die Gemeinde in Haiger“,
sagt sie.

Als Team wollen die beiden
Pfarrerinnen über die Pfarrbezir-
ke hinweg gabenorientiert zu-
sammenarbeiten. „Für mich
heißt das, dass wir uns gegensei-
tig ergänzen können mit unseren
Ideen und Talenten“, sagt Kers-
ten Marie Stegmann, „Team
heißt für mich dabei, dass wir
miteinander Gemeinde weiter-
entwickeln und nicht nebenei-
nander her arbeiten. Unser
Schwerpunkt in der Aufteilung
der Aufgaben liegt für mich da-
rin, dass wir - dort wo es Sinn
macht - nicht nach Bezirken auf-
teilen, sondern danach, was je-

de von uns besonders gut kann.
Dadurch können wir uns auch
gegenseitig entlasten, um die
Dinge, die wir tun auch mit vol-
ler Kraft zu tun.“ Neben der
Seelsorge nennen die Pfarrerin-
nen die Konfirmandenarbeit als
wichtigsten Bereich ihrer Arbeit.

Kersten Marie Stegmann
wird das Pfarrhaus am
Frigghof beziehen

Kersten Marie Stegmann wird
das Pfarrhaus am Frigghof bezie-
hen. In ihrer Freizeit mag sie es
sportlich: Sie joggt, schwimmt

und fechtet seit 25 Jahren im
Verein. Tatjana Frenzel sieht sich
selbst als fröhliche Siegerlände-
rin.
Gemeinsam mit ihrem Mann

Marcus und ihrem Sohn Johan-
nes wohnt sie seit 39 Jahren in
Eiserfeld. Das wird auch so blei-
ben, das Pendeln mache ihr
nichts aus, sagt sie: „Als Pfarr-
team werden wir nicht überall
gemeinsam zu sehen sein, es
geht um gemeinsame Planungen
und Absprachen und die Ent-
wicklung von neuen Ideen.
Denn in alten Schuhen läuft es
sich manchmal unbequem.“

Was tun beim positiven Test?
Lahn-Dill-Kreis: Kinder-Betreuung so lange wie möglich aufrechterhalten

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
Der Schnelltest des jüngs-
ten Nachwuchses ist positiv
– was nun? Seit einigen Ta-
gen regelt ein Erlass des
Landes Hessen das Vorge-
hen in Kindertagesstätten
und Kindertagespflege ein-
heitlich für das gesamte
Bundesland.

Eltern, deren positiv getestete
Kinder eine Kindertagespflege-
stelle oder eine Kita besuchen,
sollten umgehend das Betreu-
ungspersonal beziehungsweise
die betreuende Kindertagespfle-
geperson informieren. Die Kita
oder Kindertagespflegestelle in-
formiert daraufhin alle anderen
Eltern über den positiven Fall,
die Persönlichkeitsrechte müs-
sen dabei gewahrt werden. Die
Betreuerinnen und Betreuer be-
ziehungsweise die Kindertages-
pflegestellen dürfen den Namen
des infizierten Kindes nicht oh-

ne Einwilligung der Sorgebe-
rechtigten weitergeben.
Sobald ein Kind oder eine Be-

treuungskraft/Kindertagespfle-
geperson positiv auf das Coro-
na-Virus getestet wird, rät das
Gesundheitsamt der Einrich-
tung dringend, dass alle Kinder
der betroffenen Gruppe von den
Erziehungsberechtigten abge-
holt werden. Kindertagespflege-
stellen handeln analog.

Bei positivem Fall gilt
zunächst Betretungsverbot

Für diese Kinder und das Be-
treuungspersonal gilt allgemein
ein Betretungsverbot der Kita
oder Kindertagespflege von
zehn Tagen nach dem letzten
Kontakt.
Allerdings besteht die Mög-

lichkeit, dass mit Vorlage eines
offiziellen negativen Schnell-
testergebnisses (maximal 24
Stunden alt), beispielsweise aus

einer Bürgerteststelle, die Be-
treuung für die Kinder bereits
am Folgetag wieder aufgenom-
men werden kann.
Erziehungsberechtigten rät

das Gesundheitsamt, den Nach-
wuchs an mindestens sieben
aufeinanderfolgenden Tagen auf
das Corona-Virus zu testen –
daheim oder in einer offiziellen
Teststelle testen lassen. So kön-
nen frühzeitig Folgefälle er-
kannt werden. Gleiches gilt für
das Personal, auch wenn es be-
reits geimpft oder genesen ist.

Positiv Getestete
müssen sich
selbstständig isolieren

Für positiv Getestete gilt wei-
ter das, was die Corona-Schutz-
verordnung des Landes regelt:
Kinder und Erwachsene müssen
bei einem positiven Schnelltest
oder PCR-Test automatisch zehn
Tage in Isolation, also daheim-
bleiben. Ab dem siebten Tag
können sie sich mit einem offi-
ziellen Schnelltest freitesten, so-
fern sie 48 Stunden vorher
symptomfrei sind.
Das Testergebnis kann an die

Testadresse gesundheitsamt
@lahn-dill-kreis.de geschickt
werden.

Kinderkrankengeld oder
Entschädigung zum
Verdienstausfall beantragen

Eine Antwort darauf ist seitens
des Gesundheitsamtes nicht
notwendig. Das Gesundheits-
amt empfiehlt, dass das negati-
ve Testergebnis auch der Kita
oder Kindertagespflegestelle
vorgelegt wird, sobald das Kind
wieder in die Betreuung geht.
Eltern können weiterhin

Kinderkrankengeld beziehungs-
weise Verdienstausfallentschä-

digung nach dem Infektions-
schutzgesetz beantragen, sofern
die Voraussetzungen dafür vor-

liegen. Die Kita oder Kinderta-
gespflegestelle kann dafür eine
Musterbescheinigung ausfüllen.

Grafik: Lahn-Dill-Kreis
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Sind ein gut eingespieltes Team: Kersten Marie Stegmann (links) und Tatjana Frenzel sind
die neuen Pfarrerinnen der Evangelischen Kirchengemeinde Haiger. Am Sonntag, 20. März
werden die beiden Theologinnen offiziell in den Gemeindedienst eingeführt.

Foto: Becker-von Wolff

Urkunden für
die Mathe-Asse

Johann-Textor-Schule ehrt ihre Besten

HAIGER (jts) – Zum Ab-
schluss der ersten Runde des
hessischen Mathematikwettbe-
werbes wurden die Sieger an der
Johann-Textor-Schule geehrt. In
der Gruppe der Gymnasiasten
erzielten Martha Johanna Koro-
leski und Jona Schneider aus der
Klasse 08G2 die besten Ergebnis-
se.
Bei den Realschülern setzte

sich Falk Jamal Silbermann,
08R2, knapp vor Mika Häuser,
08R1, durch. Bester Hauptschü-
ler ist Daniel Schäfer, 08H1, der
als einziger Teilnehmer die volle
Punktzahl erreichte.
Anschließend durften die Sie-

ger erneut ihr Können unter Be-
weis stellen. Die zweite Runde

wurde für die Haupt- und Real-
schüler an der Johann-Textor-
Schule ausgetragen. Koroleski
und Schneider traten gegen die
besten Gymnasiasten aus Dillen-
burg und Herborn am Johan-
neum Gymnasium in Herborn
an.
Schulleiter Norbert Schmidt

gratulierte den strahlenden Sie-
gern, überreichte Urkunden und
Buchgutscheine und wünschte
viel Erfolg. „Wirklich super,
wenn sich Schülerinnen und
Schüler in Mathe hervortun. Sie
können logisch und abstrakt
denken. Es gibt immer Gelegen-
heiten im Leben, wo Mathe hel-
fen kann“, lobte Schmidt die
jungen Mathe-Asse.

Die Mathematiklehrer Yannic Diesner und Malte Wegmann
mit den stolzen Siegern des Mathematikwettbewerbs Jona
Schneider, Martha Johanna Koroleski und Daniel Schäfer.
Schulleiter Norbert Schmidt (ganz rechts) überreichte Ur-
kunden und Buchgutscheine. Mika Häuser und Falk Jamal
Silbermann fehlen auf dem Bild. Foto: Linsel/JTS

Seniorin beim
Einkaufen bestohlen

Vorsorge-Tipps der Polizei

HAIGER/DILLENBURG (pol)
– Vor wenigen Tagen wurde eine
Seniorin in Dillenburg Opfer
einer Taschendiebin. Die Unbe-
kannte lenkte ihr Opfer in einem
Supermarkt geschickt ab und er-
beutete das Portemonnaie der
Dillenburgerin. Die Polizei gibt
Vorsorge-Tipps, wie man solche
Diebstähle vermeiden kann.

Gegen 13.10 Uhr betrat die Dil-
lenburgerin den Discounter und
verstaute ihren Geldbeutel in der
Außentasche des Mantels. Kon-
zentriert auf ihren Einkauf, be-
merkte sie an einem Angebots-
tisch, dass ihr Einkaufswagen
von einer Frau zur Seite gescho-
ben wurde. Kurz danach ent-
deckte sie, dass ihr Geldbeutel
fehlte. Die Ablenkung mit dem
Einkaufswagen hatte die Diebin
offensichtlich genutzt, um unbe-
merkt das Portemonnaie aus
dem Mantel zu ziehen. Die Un-
bekannte erbeutete rund 120
Euro Bargeld sowie den Impf-
pass der Rentnerin. Zur Täterin
kann das Opfer keine genaue Be-
schreibung abgeben.
„Dieser Fall ist ein gutes Bei-

spiel, wie trickreich Diebe auf
Beutezug gehen“, sagt Polizei-
Pressesprecher Guido Rehr. Ge-
dränge in Einkaufszentren und
Geschäften bieten den Langfin-

gern ideale Rahmenbedingun-
gen, ihren Opfern das Geld aus
der Tasche zu ziehen. Meist nut-
zen sie Tricks, um ihre Opfer ab-
zulenken und suchen gezielt
nach leichter Beute: achtlos und
unverschlossen über die Schul-
ter getragene Taschen oder Ruck-
säcke oder, wie im Fall der Dil-
lenburgerin, eine nicht geschlos-
sene Außentasche einer Jacke,
aus der sich der Geldbeutel zie-
hen lässt.

Geldbörse immer
in den inneren
Taschen aufbewahren

Die Polizei rät deshalb:
. Halten Sie Handtaschen oder

Rucksack stets geschlossen,
klemmen Sie sie unter den Arm
oder tragen Sie sie vorn am
Körper.

. Bewahren sie Geldbeutel,
Bargeld oder Karten in Jacken
ausschließlich in den innenlie-
genden Taschen auf und schlie-
ßen Sie Druckknöpfe und Reiß-
verschlüsse.

. Nehmen Sie grundsätzlich
nur so viel Bargeld mit, wie Sie
voraussichtlich benötigen und
nutzen Sie die den bargeldlosen
Zahlungsverkehr.

. Handtaschen oder Jacken nie
unbeaufsichtigt lassen und auf
die eigenen Wertsachen achten.

Dee Geldbeutel sollte nie in der Außentasche verwahrt wer-
den. Foto: Polizei-Beratung
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Impfstart mit Novavax im Lahn-Dill-Kreis
Lieferung sorgt für Erleichterung in der Kreisverwaltung - Impfung auch in Flammersbach

WETZLAR/HAIGER (ldk) –
„Ich freue mich, dass ich jetzt
Novavax bekommen habe und
hoffe, dass ich auch weiterhin
gesund bleibe“, sagt Donja
Dronka, als sie nach ihrer Imp-
fung im Wartebereich in der
Wetzlarer Stadthalle sitzt. Sie ist
zusammen mit ihrem Sohn,
ihrer Schwiegertochter und dem
einjährigen Enkel gekommen.
Die Familie ist die erste, die sich
im Lahn-Dill-Kreis mit dem
Impfstoff der Firma Novavax hat
impfen lassen.

„Da wir lange nicht wussten,
ob wir tatsächlich die angekün-
digten Lieferungen von Novavax
erhalten, war es eine spannende
Zeit“, sagt Christian Müller, Lei-
ter des Kreis-Gesundheitsamtes.
Als der Impfstoff ankam, sei die
Erleichterung groß gewesen.
Müller zeigt sich zufrieden mit
dem Impfstart. Bereits vor dem
offiziellen Beginn der Aktion
hatte sich eine kleine Menschen-
schlange vor der Stadthalle ge-
bildet. „Der erste Eindruck hat
leider etwas getäuscht. Insge-
samt konnten wir am heutigen
Dienstag erst 70 Menschen mit
Novavax impfen. Wir hoffen

jetzt natürlich, dass wir noch
mehr Menschen mit unseren
weiteren Impfangeboten errei-
chen“, ergänzt Stefan Thielmann
vom Deutschen Roten Kreuz,
Leiter der Impfambulanzen im
Lahn-Dill-Kreis.
Ein mobiles Team des Roten

Kreuzes war auch im Dorfge-
meinschaftshaus in Flammers-
bach vor Ort, um die Novavax-
Impfungen anzubieten.

Novavax für alle

Aufgrund der nahenden Impf-
pflicht für Mitarbeiter im medi-
zinischen und pflegerischen Be-
reich werden diese bei den No-
vavax-Impfaktionen priorisiert
behandelt. „Dennoch haben wir
die Termine für alle Bürger geöff-
net, damit jeder die Chance hat,
sich mit Novavax grundimmuni-
sieren zu lassen“, sagt Christian
Müller. Man habe bereits im Vor-
feld viele Einrichtungen aus Pfle-
ge und Medizin abgefragt, um
den Bedarf am Impfstoff zu er-
mitteln. „Die Resonanz war mit
139 Rückmeldungen überschau-
bar, sodass wir Nuvaxovid für al-
le anbieten können.“
Jetzt sind die mobilen Teams

des DRK weiter im Landkreis
unterwegs, um den Menschen
ein möglichst niedrigschwelliges
Impfangebot machen zu kön-
nen. Der Impfstoff wird laut Sti-
ko zunächst zur Grundimmuni-
sierung, das bedeutet zur Erst-
und Zweitimpfung, eingesetzt.
Eine Boosterimpfung ist noch
nicht offiziell empfohlen und
kann daher auch im Lahn-Dill-
Kreis noch nicht erfolgen.

Info rund ums Impfen gibt es
unter www.lahn-dill-kreis.de/
corona-impfung. Dort sind auch
alle Termine der Impfteams ein-
sehbar. Impfungen mit mRNA-
Impfstoffen finden weiter ohne
Terminvereinbarung statt. Nur
die Kinderimpfungen sind online
zu buchen.
„Ich wünsche mir mehr Akzep-

tanz und Toleranz dafür, wie
sich Menschen entscheiden –

egal aus welchen Gründen. Wir
waren nie erkrankt und haben
niemandem geschadet“, sagt
Donja Dronka. Die Zeit bis hier-
hin sei nicht einfach gewesen,
sie blicke nun aber mit Hoffnung
in die Zukunft. Ihre erste Imp-
fung mit dem Impfstoff von No-
vavax hat sie hinter sich. Sicht-
lich erleichtert sagt sie: „Ich
freue mich, dass ich Novavax be-
kommen habe!“

Aktuelle Impftermine
REGION (red) – Um die niedergelassenen Ärzte im Landkreis zu
unterstützen, hat der Lahn-Dill-Kreis nach der Schließung des Impf-
zentrums in Lahnau einen Vertrag mit dem DRK-Kreisverband Dill-
kreis geschlossen. Zwei mobile Impfteams bieten wöchentlich an
unterschiedlichen Standorten Corona-Impfungen an. Interessierte
bringen bitte einen gültigen Lichtbildausweis sowie – wenn vorhan-
den – ihren Impfpass mit. Impfwillige werden gebeten, nach Mög-
lichkeit die Einwilligungs- und Anamnesebögen bereits ausgefüllt zu
den Impfterminen mitzubringen, um einen reibungslosen und un-
komplizierten Ablauf zu ermöglichen. Die Einwilligungs- und Anam-
nesebögen können unter www.corona.lahn-dill-kreis.de/aktuel-
les/impfen heruntergeladen werden.
Nachfolgend eine Übersicht, wo und wann ein mobiles Impfteam im
Dillgebiet in der kommenden Woche Station macht.

Mobile Impfteams

Montag, 14. März: 9.30 - 14 Uhr, Tafelladen Wetzlar, Bahnhofstraße
7, 35576 Wetzlar.
Dienstag, 15. März: 9 - 15.30 Uhr, Bürgerhaus Driedorf, Zur Hassel
9, 35759 Driedorf.
Mittwoch, 16. März: 9.30 - 16.30 Uhr, Turngemeinde Leun 1907 e.V
Brüder-Grimm-Str. 2, 35638 Leun.
Donnerstag, 17. März: 9.30 - 15 Uhr, Kirchengemeinde Waldsolms
Nord, Kirchstraße 2, 35647 Waldsolms.
Donnerstag, 17. März: 9.30 - 15 Uhr, DGH Altenkirchen, Hoyerweg
17, 35644 Hohenahr.
Freitag, 18. März: 9.30 - 15 Uhr, Kirchengemeinde Schöffengrund,
Vorm Stiegel 8, 35641 Schöffengrund.
Freitag, 18. März: 9.30 - 15 Uhr, Ratsstube Aßlar, Mühlgrabenstra-
ße 1, 35614 Aßlar.

Stationäre Impfambulanzen

Zusätzlich zum Mobilen Impfangebot stellt der Landkreis zwei sta-
tionäre Impfambulanzen in Wetzlar im Herkules-Center (Bahnhofs-
straße 19, 35576 Wetzlar, 1. Stock) und in Herborn gegenüber des
Herkules-Baumarktes (Untere Au 8, 35745 Herborn).
Beide Impfambulanzen sind Montag bis Samstag von 10 bis 18 Uhr
geöffnet. Terminvereinbarungen sind nicht notwendig.

Kinder-Impfambulanz des DRK-Kreisverbandes (5-11-Jährige)

Der Lahn-Dill-Kreis und der DRK-Kreisverband Dillkreis e.V. baut
auch das Impfangebot für unter 12-Jährige weiter aus.
Impfaktionen für fünf- bis elfjährige Kinder finden statt in:

Eschenburg-Eibelshausen im Bürgerhaus, Jahnstraße 3
. Samstag, 12. März, 9 bis 16 Uhr

Wetzlar-Niedergirmes, Nachbarschaftszentrum, Wiesenstr. 4
. Freitag, 25. März, 12 bis 17 Uhr
. Samstag, 26. März, 9 bis 16 Uhr

Bischoffen, DGH Niederweidbach, Schulstr. 23
. Freitag, 18. März, 9.30 bis 17 Uhr
. Samstag, 19. März, 9.30 bis 17 Uhr

Es wird ausschließlich mit dem zugelassenen Impfstoff von
BioNTech geimpft.
Mitzubringen sind folgende Unterlagen:
- (Kinder-)Impfpass
- Versichertenkarte
- Kinderausweis oder Lichtbildausweis, falls vorhanden
Da die Dauer einer Kinderimpfung nicht immer vorhersehbar ist, bit-
ten wir um Ihr Verständnis, dass es vereinzelt zu längeren Wartezei-
ten kommen kann. Bitte kommen Sie frühzeitig zum Termin, um
weitere zusätzliche Wartezeiten zu vermeiden.
Terminbuchungen sind ausschließlich für Kinderimpfungen zwi-
schen 5 und 11 Jahren möglich!
Termine können gebucht werden unter:
https://www.terminland.eu/drk-dillenburg/.

Foto: Lahn-Dill-Kreis

HAIGER-ALLENDORF (red) – Die Landfrauen Allendorf laden
nach langer Corona-Pause am Montag, 14. März, wieder zu Spiel
und Spaß, Stricken und Häkeln sowie Kaffee und Kuchen ein. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich Willkommen. Los geht es ab 15 Uhr
in der Hütte am alten Berg in Allendorf.

Allendorfer Landfrauen laden ein

HAIGER-FLAMMERSBACH (red) – Ab Dienstag, 15. März, bietet
der TV Haiger wöchentlich um 9.30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
in Flammersbach ein Rehakurs „Orthopädie“ an. Geleitet wird der
Kurs von Rosina Nietsch. Dienstags um 15.30 Uhr ist weiterhin Re-
hasport Orthopädie in der Budenberghalle. Wer Interesse hat teilzu-
nehmen, findet nähere Infos zu den Kursen unter www.tv-haiger.de.
Anmeldungen nimmt Sabine Schneider (Tel.: 02773/9109411) ent-
gegen.

Rehasport Orthopädie

Schon 30 Minuten vor dem offiziellen Beginn der Novavax-Impfaktion hatten sich Impfwilli-
ge vor der Stadthalle inWetzlar angestellt. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Carl-Cloos-Straße ist wieder offen
Verbindung zwischen Bahnhofstraße und Industriestraße kann befahren werden

HAIGER (öah/rst) – Die Zeit
der Umwege hat ein Ende:
Die Carl-Cloos-Straße - das
Verbindungsstück zwischen
der Bahnhofstraße und der
Industriestraße - ist seit dem
vergangenen Freitag wieder
offen. Das teilte das Bauamt
der Stadt Haiger mit.

Die Kosten für das Straßen-
und Kanalbauprojekt liegen bei
etwa 500.000 Euro, den Auftrag
hat ein Haigerer Unternehmen
ausgeführt. Die Erneuerung wird
beitragsfrei abgewickelt, weil die
Haigerer Stadtverordnetenver-
sammlung im vergangenen Jahr
entschieden hatte, dass künftig
keine Anliegerbeiträge mehr ge-
zahlt werden müssen.

Anlieger zahlen
keine Beiträge

Bei den Bauarbeiten galt ein
Augenmerk darauf, die Interes-
sen der Anlieger (Autohaus, gro-
ßes Industrieunternehmen, Gar-
ten-Center) zu berücksichtigen
und eine Erreichbarkeit zu ge-
währleisten. Die Baumaßnahme,
die über den städtischen Haus-
halt 2020 finanziert wird, um-
fasst die Erneuerung des Misch-

wasserkanals, der Gas- und Was-
serleitungen und die grundhafte
Erneuerung der Straße.

Wie die Straßenverkehrsbehör-
de des Rathauses mitteilte, wur-
den die Straßenmarkierungen

zunächst mit gelber Farbe „auf-
gemalt“. Verantwortlich dafür
sind die niedrigen Temperatu-

ren. Erst wenn es konstant etwas
wärmer ist, kann die weiße Mar-
kierung aufgebracht werden.

Aufgrund der Kälte sind die Fahrbahnmarkierungen noch in gelber Farbe „aufgemalt“. Das ändert sich aber, sowie die
Temperaturen konstant höher liegen. Foto: Ralf Triesch/Stadt Haiger

Wie man mit Kindern über Krieg und Flucht reden kann
Anlaufstellen beim Lahn-Dill-Kreis geben Tipps, wie das Thema angesprochen werden kann

WETZLAR/DILLENBURG
(ldk) – Bilder von Kriegsgerät,
brennenden Häusern, verletzten
Menschen: Sicher versuchen El-
tern intuitiv, Videos und
schreckliche Bilder aus Kriegs-
und Krisengebieten von ihren
Kindern fernzuhalten. Doch seit
dem Angriff Russlands auf die
Ukraine sind die Themen Krieg
und Flucht allgegenwärtig – in
der Familie, der Schule, im Fern-
sehen oder Radio. Kinder mer-
ken sehr schnell, wenn Erwach-
sene sich Sorgen machen. Wenn
dann die Frage kommt „Was be-
deutet Krieg?“ fehlt oft die pas-
sende Antwort.

Die Erziehungs- und Familien-
beratungsstelle des Lahn-Dill-
Kreises, rät Eltern, sich an sie zu
wenden, wenn sie sich unsicher
sind, wie sie mit ihren Kindern

über die Themen Krieg und
Flucht reden sollen. Eltern soll-
ten individuell angepasst auf ihr
Kind mit dessen Ängsten umge-
hen, rät die Familienberatungs-
stelle. Wenn ihr Kind sie nach
dem Krieg fragt, sollten die Er-
wachsenen eine kindgerechte
und einfache Sprache finden. Es
ist wichtig, die Kinder mit ihren
Befürchtungen und Ängsten
ernst zu nehmen und auf deren
Gefühle einzugehen. Auf die Fra-
ge „Was ist ein Krieg?“ kann
man beispielsweise antworten,
dass sich Länder streiten und die
Menschen es noch nicht ge-
schafft haben, den Streit zu lö-
sen. Wichtig ist auch, dass sich
die Eltern selbst beruhigen und
Sicherheit geben, falls sie Angst
haben oder sich hilflos fühlen.
Am besten funktioniert das über
den Austausch mit anderen Er-

wachsenen und hoffnungsvolle
Gedanken.
Der Medienservice des Kreises

hat für Lehrerinnen und Lehrer
Tipps zusammengestellt, wie sie
das Thema Ukraine-Krieg in den
Unterricht einbinden können. Er
weist auf die Plattform Edu-
ki.com hin, auf der Lehrkräfte
Unterrichtsmaterial up- oder
downloaden können. Dort sind
auch Anregungen zu finden, wie
Pädagogen kindgerecht auf das
Thema Krieg eingehen können.
So bieten Gesprächskarten mit
Fragen wie „Hast du aktuell
Angst?“, „Was beschäftigt dich
aktuell?“ oder „Was wünschst
du dir?“ einen guten Einstieg.
„Achten Sie gut darauf, welche

Nachrichten über welche Kanäle
Sie und Ihre Kinder konsumie-
ren“, rät Stephan Aurand, So-
zialdezernent des Lahn-Dill-

Kreises. Das Team der Kinder-
und Jugendförderung der Kreis-
verwaltung hat einige kindge-
rechte Nachrichtentipps zusam-
mengestellt. Dazu zählen unter
anderem „Kika Neuneinhalb“
und „ZDF logo“. Unter
www.flimmo.de finden Eltern
weitere Tipps zum Thema Me-
dienerziehung, aber auch, wie
Mütter und Väter ihren Kindern
helfen können, das Gesehene zu
verarbeiten.
Kontakt zu den Fachdiensten:
Erziehungs- und Familienbe-

ratung des Lahn-Dill-Kreises:
Sekretariat Wetzlar: Tel.

06441/407-1670 oder efb-wetz-
lar@lahn-dill-kreis.de erreich-
bar. Dillenburg: Tel. 02771/407-
7480 beziehungsweise efb-dil-
lenburg@lahn-dill-kreis.de.
Online sind alle Infos und An-

laufstellen verfügbar unter

www.lahn-dill-kreis.de/buerger-
service/jugend-familien/erzie-
hungs-und-familienberatung/.
Die Erziehungs- und Familien-

beratung ist auch über Insta-
gram für Jugendliche erreichbar
und gibt Tipps unter @jugend-
beratung.fuerdichimldk.
Kinder- und Jugendförderung

des Lahn-Dill-Kreises:
Alle Informationen zur Kinder-

und Jugendförderung des Lahn-
Dill-Kreises sind online unter ju-
gendfoerderung.lahn-dill-
kreis.de zu finden. Infos und
nützliche Tipps sind auf dem In-
stagram-Kanal @jugendfoerde-
rung zu finden.
Medienservice des Lahn-Dill-

Kreises: www.imens.lahn-dill-
kreis.de. Auf Instagram gibt es
Tipps für Pädagogen, Schulun-
gen und vieles weitere unter
@imens_ldk.
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Der Vorsitzende des Ausschusses für Umwelt, Bauen und
Stadtentwicklung der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 12. März 2022

E I N L A D U N G
zu einer Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Bauen und Stadtentwicklung
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 16. März 2022
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-Krise ist
die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt (keine Barrierefrei-
heit).
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zuschauer-
platz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Maskenpflicht
oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!
Seit dem 25. November 2021 gilt aufgrund der aktuellen Corona-Entwicklung für alle
Stadtverordneten und Besucher die 3-G-Regel.
Dies bedeutet, dass nur noch Personen an der Sitzung teilnehmen dürfen, die einen gülti-
gen 3-G-Nachweis über ihren Status (geimpft/genesen/getestet) vorlegen können.
Als Testnachweis werden nur schriftliche Zertifikate kostenloser Bürgertests und PCR-
Tests akzeptiert.
Selbst-Schnelltests gelten nicht als gültiger Nachweis! Eine Ausgabe sowie die Durchfüh-
rung von Selbst-Schnelltests vor Ort erfolgt demzufolge nicht.
Außerdem ist eine FFP2 Maske zu tragen. gez. Attila Hartmann

Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Antrag der FWG-Haiger Fraktion vom 30.01.2022
(eingegangen am 02.02.2022)
hier: Einrichtung eines Klimaschutzmanagements

4. Gemeinsamer Antrag der SPD-Fraktion und FDP-Fraktion
vom 03.02.2022
(eingegangen am 03.02.2022)
hier: Überarbeitung des Bebauungsplanes im Bereich

Erlach/Allendorfer Straße, Gemarkung Haiger

5. Regionalplan Mittelhessen – Entwurf zur Beteiligung 2022 –
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger

6. Bauleitplanung der Stadt Haiger
Bebauungsplan „Um den Kirchberg“ Überarbeitung
Gemarkung Haiger
hier: Aufstellungsbeschluss

7. Bauleitplanung der Stadt Haiger
1. Änderung des Bebauungsplanes „Gollacker-Stockborn“,
Gemarkung Haiger gem. § 13a BauGB
hier: a) Beratung und Beschluss über die abgegebenen Stellungnahmen

der öffentlichen Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB und im
Beteiligungsverfahren gem. § 4 Abs. 2 BauGB

b) Änderung nach der Offenlage gem. § 4a Abs. 3
c) Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB
d) Satzungsbeschluss zur integrierten Orts- und Gestattungssatzung

gem. § 91 Abs. 3 HBO in Verbindung mit § 9 Abs. 4 BauGB

8. Anfragen und Anregungen

9. Grundstücksangelegenheiten

Amtliche
Bekanntmachungen

„Unter dem Motto „Alltagsstark“ bietet die AWO Lahn-Dill ein
Selbstbehauptungstraining für Kids an. Es findet am 24. und 31.
März in den Räumen der Familienbildungsstätte in Herborn (Walk-
mühlenweg 5) statt. Informationen gibt es online unter www.awo-
lahn-dill.de (Familien – FBS-Kursprogramm) per E-Mail an fbs@awo-
lahn-dill.de sowie unter (02772) 959616, (02772) 959653.

Selbstbehauptung für Kids Bäume pflanzen im Bürgerwald
Die 55 ersten Spender sind eingeladen – Aktion findet viele Nachahmer

HAIGER (öah/rst) – Es gibt
wenige Aktionen, die derart
gut eingeschlagen sind, wie
der Haigerer „Bürgerwald“.
Im Dezember des vergange-
nen Jahres hatte die Haige-
rer Stadtverordnetenver-
sammlung einstimmig be-
schlossen, einen spenden-
basierten Bürgerwald an der
Kreisstraße 41 zwischen
Langenaubach und Breit-
scheid (Nähe Wanderpark-
platz auf der Höhe) anzule-
gen – mittlerweile gibt es be-
reits 55 Spender. Und es
werden täglich mehr.

„Diese Aktion läuft ganz her-
vorragend, das freut uns sehr.
Unser Wald hat in den vergange-
nen Jahren extrem gelitten, dem
wollten wir begegnen. Jetzt geht
es ans Pflanzen“, sagt Haigers
Bürgermeister Mario Schramm.
Für den 26. März (Samstag) ab
11 Uhr sind alle Spender herzlich
zum Bürgerwald eingeladen und
können dort ihre persönlichen
Bäume pflanzen. Rustikale Klei-
dung ist angebracht. Nach der
Aktion gibt es einen kleinen Im-
biss mit der „Hessentags-Wurst“
der Langenaubacher Metzgerei
Schneider sowie kühlen Geträn-
ken.
Ganz wichtig: Wer an der

Pflanzaktion teilnehmen möch-
te, wird gebeten, im Bereich der
Langenaubacher Blockhütte zu
parken. Von dort gibt es einen
kurzen geschotterten Fuß- und
Radweg zur Kreisstraße 41, die
in Höhe des Wanderparkplatzes

sicher überquert werden kann.
Wie Frank Zielberg vom städti-

schen Fachdienst Forst mitteilte,
wurden bisher knapp 3200 Euro
gespendet.

„Haut-Nah“ spendet
220 Setzlinge

Hinzu kommen 660 Euro, die
Petra Domes von der Haigerer
Kosmetikpraxis „Haut-Nah“ in
der Hüttenstraße beigetragen
hat. Zum 20-jährigen Firmenbe-
stehen spendet sie für je 30 Euro
Umsatz (Verkauf oder Behand-
lung) einen Baum. „220 Bäume
sind aus unserer Sicht ein tolles
Ergebnis. Wir hoffen auf viele
Nachahmer“, erklärte Petra Do-
mes. Sie dankte allen Kunden so-
wie den Firmen Dr. Babor und
Dermaceutical, ohne deren
Unterstützung ein solches Ergeb-
nis nicht möglich gewesen wäre.
„Aus unserer Sicht zählt jeder
Baum“, sagte Petra Domes ab-
schließend.

Die Firma Jackel
spendet 333 Setzlinge

So sehen das auch Sascha und
Chantal Fünfsinn von der Firma
„Jackel Containerdienst und Ab-
fallbeseitigung“ aus Sechshel-
den. Im „Pfeffergrund“ kann
Grünschnitt angeliefert werden.
Und für alle Grünschnitt-Anlie-
ferungen in diesem Frühjahr
spendet das Unternehmen insge-
samt 333 Bäume (1000 Euro).
„Wir möchten damit einen Bei-
trag zur Aufforstung leisten“, er-

klärte Prokurist Sascha Fünf-
sinn.
Verantwortlich für die Ent-

scheidung, den Bürgerwald an-
zulegen, war ein Antrag der
CDU, der im Stadtparlament ein-
stimmig verabschiedet wurde.
Im Haigerer Stadtwald wurden
2021 75.000 Bäume gepflanzt.
Die Fläche am Wanderparkplatz
hat eine Größe von rund 2,8
Hektar. Pro Hektar werden rund
3700 Pflanzen benötigt. Durch
ein Schild „Bürgerwald“ werden
Passanten auf die besondere Be-
deutung der Fläche hingewie-
sen. Jeder interessierte Bürger
kann eine Mindestspende von
drei Euro pro Baum einzahlen –
das sind in etwa die Kosten für
einen Setzling und die Pflan-
zung.

Die Fläche ist 2,8 Hektar -
pro Hektar werden rund
3700 Pflanzen benötigt

Revierförster Sebastian Biener
erklärt: „Unser Ziel ist ein klima-
stabiler Mischwald, bestehend
aus einem großen Anteil mög-
lichst trockenresistenter Baum-
arten, die dem Klimawandel und
der damit einhergehenden Was-
serknappheit in der Vegetations-

periode gewachsen sind, wie
zum Beispiel Eiche, Spitzahorn,
Kirsche, Winterlinde und Doug-
lasie, um nur einige zu nennen.“
Eine Unterstützung des Bürger-

waldes ist ganz einfach. Wer hel-
fen will, zahlt mindestens drei
Euro auf eines der beiden städti-
schen Konten ein:

IBAN: DE48 5165 0045 0000
0806 97 / BIC: HELADEF1DIL,
Sparkasse Dillenburg
IBAN: DE49 5176 2434 0024

2659 00 / BIC: GENODE51BIK,
VR Bank Lahn-Dill eG
WICHTIG: Der Verwendungs-

zweck muss „BÜRGERWALD“
heißen.

ZehnTonnen Hilfsgüter reisen in die Ukraine
Kreis arbeitet mit polnischem Partnerlandkreis Grodzisk zusammen - Güter sind Sonntagabend in der Stadt Browary eingetroffen

WETZLAR/DILLENBURG
(ldk) – 600 Feldbetten, 600 Woll-
decken, 792 Hygiene-Sets, 2.000
Liter Trinkwasser, Nudeln, Soße
und Tee für 500 Menschen, Ba-
bynahrung, Verbandsmaterial,
1.000 Dosen Antibiotikum,
1.500 Schutzkittel und vier
Stromerzeuger – rund zehn Ton-
nen Hilfsgüter sind vergangene
Woche auf ihre Reise in die Uk-
raine gestartet.
Die Güter stammen aus dem

Katastrophenschutzlager des
Lahn-Dill-Kreises in der Wetz-
larer Spilburg und von freiwilli-
gen Feuerwehren aus dem Lahn-
Dill-Kreis. Sie konnten vergange-
ne Woche kurzfristig verladen
und auf den Weg nach Osteuro-
pa gebracht werden.
Vergangenen Donnerstagabend

(3.3.) hat den Lahn-Dill-Kreis die
erfreuliche Nachricht erreicht,
dass der LKW sicher in der pol-
nischen Stadt Lublin nahe der
ukrainischen Grenze angekom-
men ist. Hier wurden die zehn
Tonnen Güter neu verladen. Die
letzten 600 Kilometer bis in die
ukrainische Hauptstadt Kiew
und von dort in die nahegelege-
ne Stadt Browary legten die Gü-
ter mit dem Zug zurück und ka-
men dort am Sonntagabend an.
Das Hilfsaufkommen an der

polnisch-ukrainischen Grenze ist
nach Angaben des polnischen
Partnerlandkreises Grodzisk sehr
hoch.
Unterdessen hat auch Landrat

Wolfgang Schuster eine Nach-
richt aus Grodzisk erreicht. Sein
Freund und Kollege, Landrat Ma-
riusz Zgainski, schreibt: „Die gu-
te Nachricht über euren Hilfs-
konvoi hat mich erreicht. Die uk-
rainische Seite bat mich, Dir für
eure Hilfe zu danken. Dort ha-
ben sie es derzeit schwer.“
Für Wolfgang Schuster war von

vornherein klar, sofort zu han-
deln und zu helfen. „Mein Kolle-
ge berichtet von Szenen, die für
uns nur schwer vorstellbar sind.
Schwere Raketen- und Luftan-
griffe, insbesondere rund um die
Hauptstadt Kiew. Das sind keine
1500 Kilometer von uns entfernt.

Wohnangebote für
Geflüchtete werden vom
Landkreis gesammelt

Mittlerweile sind nach Anga-
ben der UN über 1,2 Millionen

Menschen auf der Flucht. Wir
werden alles tun, was in unserer
Macht steht, um die Ukraine und
ihre Bevölkerung zu unterstüt-
zen“, sagt Schuster.
So bereitet sich derzeit auch

der Fachdienst Zuwanderung
und Integration des Lahn-Dill-
Kreises intensiv auf die Aufnah-
me von geflohenen Ukrainerin-
nen und Ukrainern vor. Über 700
Plätze stehen aktuell im Land-
kreis zur Verfügung – Tendenz
steigend. „Wir sind froh, dass
sich so viele hilfsbereite Bürge-

rinnen und Bürger aus dem
Lahn-Dill-Kreis bei unserer
Wohnraumbörse gemeldet ha-
ben, die wir zu Beginn der Wo-
che eröffnet haben“, so Schuster
weiter.
Wohnangebote für Geflüchtete

werden weiter vom Kreis ent-
gegengenommen und gesam-
melt. Interessierte wenden sich
mit ihren Angeboten bitte an: in-
tegration@lahn-dill-kreis.de
oder die Integrations-Hotline
06441/ 407-1464 (montags bis
freitags 8 bis 16 Uhr).

Mit einem Stapler wurden vergangeneWoche rund zehnTon-
nen Hilfsgüter auf einen LKW verladen, um im Anschluss
ihre Reise in die Ukraine anzutreten. Foto: Lahn-Dill-Kreis

Die Hilfsgüter aus dem Lahn-Dill-Kreis sind in Polen ange-
kommen und von dort für denWeitertransport Richtung Ki-
ew vorbereitet worden. Foto: Spedition Paweł Paszkowski

Chantal und Sascha Fünfsinn von der Firma Jackel vor dem Grünschnitt-Behälter. Das
Unternehmen spendet 333 Bäume für den Haigerer Bürgerwald. F oto: privat

Petra Domes von „HautNah" freut sich über den Erfolg der
Aktion. 220 Bäume werden gespendet. Foto: privat

Die Setzlinge liegen bereits parat - am 26. März sollen sie im
Bürgerwald gepflanzt werden. Foto: Christoph Krumm

Die Vorsitzende des Ausschusses für Jugend, Sport, Soziales
und Kultur der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 12. März 2022

E I N L A D U N G
zu einer Sitzung des Ausschusses für „Jugend, Sport, Soziales und Kultur“
der Stadtverordnetenversammlung Haiger für

Donnerstag, den 17. März 2022
17.30 Uhr

– STADTHALLE HAIGER –
(großer Saalbereich)

BESUCHER/ZUSCHAUER BITTE HAUPTEINGANG BENUTZEN

WICHTIGER HINWEIS:
Aufgrund der aktuellen Auflagen und Einschränkungen in Bezug auf die Corona-Krise ist
die Kapazität für die Besucher- bzw. Zuschauerplätze eingeschränkt (keine Barrierefrei-
heit).
Es ist daher zwingend erforderlich, eine Reservierung für einen Besucher- bzw. Zuschauer-
platz unter der Tel.-Nr. 02773/811-602 vorzunehmen.
Die geltenden Bestimmungen der aktuellen Corona-Verordnung wie z.B. Maskenpflicht
oder Abstandsregelung sind verpflichtend einzuhalten!
Seit dem 25. November 2021 gilt aufgrund der aktuellen Corona-Entwicklung für alle
Stadtverordneten und Besucher die 3-G-Regel.
Dies bedeutet, dass nur noch Personen an der Sitzung teilnehmen dürfen, die einen gülti-
gen 3-G-Nachweis über ihren Status (geimpft/genesen/getestet) vorlegen können.
Als Testnachweis werden nur schriftliche Zertifikate kostenloser Bürgertests und PCR-
Tests akzeptiert.
Selbst-Schnelltests gelten nicht als gültiger Nachweis! Eine Ausgabe sowie die Durchfüh-
rung von Selbst-Schnelltests vor Ort erfolgt demzufolge nicht.
Außerdem ist eine FFP2 Maske zu tragen. gez. Kerstin Andreas-Roth

Ausschussvorsitzende

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen des Magistrates

3. Änderung/Erweiterung der Vereinsförderrichtlinien der Stadt Haiger
hier: Altersbegrenzung von Mitgliedern und Abnutzungszeit

von Kunstrasenplätzen

4. Regionalplan Mittelhessen – Entwurf zur Beteiligung 2022 –
hier: Stellungnahme der Stadt Haiger

5. Anfragen und Anregungen

Amtliche
Bekanntmachungen
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Wie kommt mein Text ins Mitteilungsblatt?
Vereine, Kirchen und gesellschaftliche Gruppen können Texte an die Redaktion schicken

HAIGER (öah) – Sie planen
eine Feier, einen Vereinsaus-
flug oder ein Konzert und wün-
schen sich ein wenig Werbung
für die Veranstaltung? Kein
Problem: Das Mitteilungsblatt
„Haiger heute“ ist eine Infor-
mations-Plattform für Vereine,
Verbände und kirchliche Grup-
pen. Magistrat und Stadtver-
waltung aus Haiger haben das
Ziel, die Bürger aus der Kern-
stadt und den Stadtteilen (so-
wie alle, die die Stadt mögen)
ausführlich zu informieren.

Seit Ende 2016 wird das Mittei-
lungsblatt „Haiger heute“ an al-
le rund 7800 Haushalte der Kern-
stadt und der 13 Stadtteile ver-
teilt.„Haiger heute“ befasst sich
natürlich nicht nur mit Themen
aus dem Rathaus. Auch Vereine,
Kirchengemeinden und andere

Gruppen haben die Chance, kos-
tenlos ihre Berichte im Wochen-
blatt zu platzieren. Vorberichte
und Hinweise auf Veranstaltun-
gen sind ebenso möglich wie
Nachberichte.

Alle Ausgaben des
Mitteilungsblattes sind
auch im Internet unter
www.haiger.de zu finden

Das Mitteilungsblatt ist neutral
und parteipolitisch unabhängig.
Berichte von Parteien oder Wäh-
lergruppen werden nicht veröf-
fentlicht. Auch online sind alle
Ausgaben auf der Homepage
www.haiger.de (Rubrik „Leben
in Haiger“) zu finden. Weitere
gedruckte Ausgaben gibt es im
Rathaus-Foyer.
Wer der Redaktion einen Text

und Bilder schicken möchte,

kann die Mail an presse@hai-
ger.de oder haiger-heu-
te@vrm.de richten. Die Produk-
tion erfolgt im Verlagshaus VRM
Mittelhessen Media Sales (vor-
mals Weidenbach).

Unbedingt auf den
Redaktionsschluss achten

Berichte sollten möglichst am
Freitag der Vorwoche, spätestens
jedoch montags bis 12 Uhr (Re-
daktionsschluss) in der Redak-
tion eingehen, damit sie für die
derzeit samstags (aufgrund der
Corona-Pandemie hat sich der
Erscheinungstag geändert) er-
scheinende Ausgabe berücksich-
tigt werden können. Mailadres-
sen sind: haiger-heute@vrm.de
oder auch presse@haiger.de.
Bei Fragen hilft auch Ralf

Triesch aus dem städtischen

Fachdienst Öffentlichkeitsarbeit
(Kontakt: presse@haiger.de;
Tel. 02773/811-333).
Wenn Sie eine Werbeanzeige

veröffentlichen möchten, dann
wenden Sie sich bitte an die Kol-
legen der Anzeigenabteilung des
VRM-Verlages in Dillenburg (Tel.
02771/874-150).
Abschließend noch eine wich-

tige Information an alle, die
„Haiger heute“ gerne lesen

möchten. Wer einen Aufkleber
„KEINE WERBUNG“ am Brief-
kasten hat, der wird auch kein
„Haiger heute“ erhalten, da das
Mitteilungsblatt samstags mit
der Wochenzeitung „KOMPAKT“
verteilt wird. Bei Vertriebsprob-
lemen wenden Sie sich bitte an
den Verlag in Dillenburg unter
Rufnummer 02771/874 224 oder
die Pressestelle des Rathauses
(Tel. 02773/811-333).

. Bitte beantworten Sie die jour-
nalistischen W-Fragen (Was ist
passiert?, Wann ist es passiert?,
Wo ist etwas passiert? Wer ist
beteiligt?)

. Die wesentlichen Informationen
werden im Text kurz zusammen-
gefasst. Bitte keine Nacherzäh-
lungen liefern, lieber kurz die Ge-
schehnisse zusammenfassen.

. Bitte schicken Sie uns keine
handgeschriebenen Manuskripte.
Die können wir nicht verwenden.

. Verzichten Sie auf die Forma-
tierung des Textes. Sie müssen
auch keine Word-Datei schicken.
Am besten kopieren Sie den Text
unformatiert in die E-Mail.

. Benennen Sie Personen im
Text oder der Bildunterschrift im-
mer mit Vor- und Nachnamen
und eventuell ihrer Funktion (Vor-
sitzender, Schriftführer etc.).
Nicht Herr Schmidt, sondern Karl
Schmidt. Auch Titel (Dr. oder Pro-
fessor) gehören zum Namen.

. JPG-Bilder zu einem Bericht
sollten mindestens 500 KB, je-
doch höchstens 5 MB groß sein.

. Fügen Sie keine Fotos in Ihren
Text ein, senden Sie Text und Bil-
der als separate Dateien.

. Geben Sie dem Bild einen zum
Thema passenden Namen (Kon-
zert-Allendorf.JPG), benennen
Sie die auf dem Foto zu sehen-
den Personen (von links mit Vor-

und Nachnamen)

. Trauen Sie sich „ran ans Motiv“.
Fotos, auf denen ausschließlich
Menschen von hinten zu sehen
sind, haben kaum Chancen, „ins
Blatt“ zu kommen. Auch unschar-
fe Fotos veröffentlichen wir nicht.

. Geben Sie bitte den Verfasser
des Textes sowie den Urheber
des Bildes jeweils mit Vor- und
Nachnamen an.

. Ganz wichtig: Bitte nennen
Sie am Ende des Textes eine
Kontaktadresse, die veröffentlicht
werden darf (Karl Schmidt, Vorsit-
zender, Tel., Mail, Internetadres-
se des Vereins).

. Senden Sie keine Manuskripte
oder gescannte Plakate ein.

. Die Redaktion behält sich das
Recht zur Kürzung und Verände-
rung der eingereichten Berichte
vor.

. Ein Recht auf Veröffentlichung
oder Rückgabe von Manuskrip-
ten besteht grundsätzlich nicht.

. Berichte sollten möglichst am
Freitag der Vorwoche, spätes-
tens jedoch montags bis 12 Uhr
(Redaktionsschluss) in der Re-
daktion eingehen, damit sie für
das donnerstags erscheinende
Mitteilungsblatt berücksichtigt
werden können. Eine Veröffentli-
chungsgarantie zu einem be-
stimmten Zeitpunkt kann es nicht
geben.

TIPPS FÜRTEXTER

EinenText in „Haiger heute“ zu platzieren, ist gar nicht so schwer.

Schöne Landschaft
und Naturschutz

Frühlingswanderung des NABU

DONSBACH/SECHSHELDEN
(red) – Der NABU Donsbach, zu
dem auch die Ortsgruppe Sechs-
helden gehört, lädt zu einer
Frühlingswanderung am Sams-
tag, 19. März, ein. Treffpunkt ist
nicht wie üblich bei der Natur-
station Talblick, sondern auf
dem Parkplatz bei der Donsba-
cher Grillhütte um 14 Uhr.

Direkt angrenzend befindet
sich das Naturschutzgebiet „Al-
te Rheinstraße“. Einen schönen
Anblick bietet die Trockenrasen-
fläche mit den Wacholdern. Da-
für und auch für eine Fläche
unterhalb der Grillhütte hat der
NABU Donsbach mit der Stadt
Dillenburg und dem Forst Hes-
sen Pflegeverträge abgeschlos-
sen. Die Arbeiten werden ab Ok-
tober durchgeführt. Sodann ist
geplant den Donsbacher Haus-
berg, den Kornberg, zu bestei-

gen. Die Aussicht in alle Him-
melsrichtungen ist immer wie-
der faszinierend.

Heidelandschaft am Rande
des Ziegenbergs wird
intensiv gepflegt

Ein weiteres Herzstück der
Pflegearbeiten ist die Heideland-
schaft links am Rande des Zie-
genberges, bevor man von Dil-
lenburg kommend in das Dorf
hinab fährt. Gerade im August
blüht die Heide wunderschön.
Von daher verspricht die Wande-
rung doch einiges.

Speisen und Getränke
gibt es amTalblick

Zurück bei der Grillhütte ist
dann Treffpunkt bei der Natur-
station Talblick. Dort werden Es-
sen und Trinken angeboten.

DieWanderung führt auch auf den Kornberg, der eine faszi-
nierende Aussicht bietet. Foto: NABU Donsbach

„Dankbar für
viele Angebote“
Wohnungen für Flüchtlinge benötigt

WETZLAR (ldk) – Aktuell
(Stand 8. März) könnten 724 Ge-
flüchtete aus der Ukraine im
Lahn-Dill-Kreis untergebracht
werden. Das hat die Kreisverwal-
tung mitgeteilt. Neben den be-
reits bestehenden Unterkünften,
die der Kreis angemietet hat, ha-
ben sich seit dem 28. Februar 70
Bürgerinnen und Bürger gemel-
det, die Wohnraum anbieten.

Dort könnten bis zu 400 Men-
schen untergebracht werden,
vorsichtig geschätzt. „Hierbei
handelt es sich um einzelne Zim-
mer in Privathaushalten, Einlie-
ger- und Ferienwohnungen,
Wohnungen, Doppelhaushälften
sowie Ein- und Mehrfamilien-
häuser im gesamten Kreisge-
biet“, erklärt Fachdienstleiter für
Zuwanderung und Integration,
Gero Lottermann. 324 Menschen
hätten in den bereits zur Verfü-
gung stehenden Immobilien
einen Platz.

Bisher könnten in den
angebotenenWohnungen
rund 400 Menschen
untergebracht werden

Seit einer Woche sucht die
Kreisverwaltung intensiv nach
Wohnraum für eine Wohnraum-
börse. Wer ein freies Zimmer,
eine freie Wohnung oder ein
Haus zur Verfügung stellen
kann, wird gebeten, sich per E-

Mail an integration@lahn-dill-
kreis.de zu wenden. Unter der
Telefonnummer 06441 407 1464
können sich Bürgerinnen und
Bürger zwischen 8 und 16 Uhr
melden, wenn sie freien Wohn-
raum anbieten möchten.

Die Angebote werden
beim Kreis zunächst
gesammelt und dann bei
Bedarf auch abgerufen

„Wir sind dankbar für die vie-
len Angebote. Ob und wann die-
se in Anspruch genommen wer-
den, müssen wir derzeit noch
abwarten. Das hängt davon ab,
wie sich das Fluchtgeschehen
entwickelt. Deshalb sammeln
wir die Angebote und melden
uns gegebenenfalls später zu-
rück“, erklärt Stephan Aurand,
Hauptamtlicher Kreisbeigeord-
neter und Sozialdezernent des
Lahn-Dill-Kreises.
Der Fachdienst Integration

weist darauf hin, dass Sach- und
Geldspenden von der Kreisver-
waltung nicht angenommen
werden können. Mittlerweile sei-
en aber örtliche Initiativen ent-
standen, die dringend gebrauch-
te Güter oder Geld für die Men-
schen in der Ukraine sammeln.
Alle Menschen, die bisher aus
der Ukraine im Kreis angekom-
men sind, konnten privat unter-
kommen, vor allem bei Freun-
den oder Verwandten.

Tischtennis-Cup
an der Grundschule

Firmen spielen am 7. Mai in Haiger

HAIGER (öah) – Der TV Hai-
ger und der TTC Großaltenstäd-
ten laden für den 7. Mai zum
neunten Tischtennis-Firmen-
Cup nach Haiger ein. Nach zwei
Jahren Corona-Abstinenz wird
die Veranstaltung erstmals wie-
der von den beiden Vereinen ver-
anstaltet. Sie findet in der
Grundschul-Turnhalle Haiger
(Ziegeleistraße, oberhalb Stadt-
halle) statt.

EIngeladen sind Firmen
aus dem Dreiländereck

Die Schirmherrschaft hat Land-
rat Wolfgang Schuster übernom-
men. Teilnehmen dürfen Unter-
nehmen aus dem „Dreiländer-
eck“ Hessen, NRW und Rhein-
land-Pfalz
Für Speisen und Getränke ist

bestens gesorgt. Meldeschluss
ist der 4. Mai 2022 (18). Meldun-
gen können an sabine.schnei-
der@tv-haiger.de und tho-
mas.alt4@gmail.com gerichtet
werden. Ein Startgeld wird nicht
fällig, dafür wird um eine Spen-
de für die Jugendarbeit der aus-
richtenden Vereine gebeten. Ge-
spielt wird nach den Regeln der
ITTF (ein Team besteht aus drei
Spielern), die Auslosung erfolgt
unmittelbar vor Spielbeginn.

Sachpreise für die
Erstplatzierten

Der Sieger erhält einen Wan-
derpokal, die drei Erstplatzierten
erhalten Sachpreise. Spieler
müssen ehemalige oder aktive
Mitarbeiter des Unternehmens
sein.

HAIGER (öah) – Die Aubachstraßen-Brücke in Haiger ist wieder offen. Die Sanierungsarbeiten der DB
Netz AG, die der Grund für die Vollsperrung des Bereichs Aubachstraße/Klingelwiese/Friedhofsweg wa-
ren, gingen wesentlich schneller als erwartet über die Bühne. Sie dauerten nur eine Woche - ursprüng-
lich waren zwei Wochen vorgesehen.
Wie die DB Netz AG mitgeteilt hatte, war im vergangenen Jahr bei der turnusgemäßen Sechsjahres-

Prüfung des Bauwerks aufgefallen, dass Sanierungsarbeiten erforderlich sind. So mussten einige „hohl
liegende“ Steine abgeschlagen werden. Außerdem wurden an unterschiedlichen Bauteilen die Fugen
verpresst.

Die Aubachstraßen-Brücke ist wieder offen

Die Aubachstraßen-Brücke ist wieder offen. Foto: Triesch

Sachverständigenbüro für das Bauwesen, Fertighäuser, Holzbau,
Altbau, Innenausbau, Gebäudewertermittlung, Sven Haidhuber, öffentlich
bestellt u. vereidigt, info@gutachten-holzbau.de, 0171/5162438

Sonnen Apotheke, freundlich & kompetent, Haiger am Marktplatz,
Tel. 02773 - 912244

Autohaus Metz GmbH, SEAT / CUPRA + SKODA Vertragshändler
KFZ-Service-Werkstatt, Ständig ca. 120 Fahrzeuge auf Lager,
Breitsch.-Gusternhain,Tel.02777/8110-0, www.autohausmetz.de.

Samen Schneider, www.samen-schneider.de
Gartenfachmarkt Haiger, Am Hofacker 4 Tel. 02773 / 810512
Zoofachmarkt Dillenburg, Kasseler Str. 36 Tel. 02771 / 320383

Hill Gerüstbau und -Verleih GmbH, Im Gründchen 10, 35683
Dillenburg, Tel. 02771/265121, info@geruestbau-hill-gmbh.de

Shell Markenheizöl, RC energie GmbH, Im Höfchen 8, 35685
Dillenburg, Tel. 02771 / 87 200, info@rc-energie.de

APOTHEKE

AUTOHÄUSER

HAUS UND GARTEN

GERÜSTBAU UND VERLEIH

HEIZÖL

BAU-SACHVERSTÄNDIGER

Ein Klick macht Sie
zum Spezialisten!
Die besonderen Seiten für besondere
Themen.


